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1. Allgemeine Erläuterungen  

 

1.1 Hinweise zu verwendeten Abkürzungen  

 

Verwendete Abkürzungen in der Entwurfsplanung : 

 

AN = Auftragnehmer der Elektrotechnik  

AKZ = Anlagenkennzeichnungssystem 

EMSR = Elektro-, Mess-, Steuer- und Regeltechnik  

EVU = Elektr isches Versorgungs-Unternehmen 

FU = Frequenzumrichter  

FWU = Fernwirkunterstat ion  

FWZ = Fernwirkzentrale  

GW = Grenzwert  

HAK = Hausanschlusskasten 

KA = Kläranlage 

LV = Leistungsverzeichnis  

NEA = Netzersatzstromanlage 

NSHV = Niederspannungshauptvertei lung  

PLS = Prozessleitsystem 

SA = Sanftanläufer (Motorsanftanlasser)  

SPS = speicherprogrammierbare Steuerung  

SWP = Schmutzwasserpumpe 

SW-PW = Schmutzwasserpumpwerk  

USV = Unterspannungsversorgung  

NSUV = Unterverteilung 

 

 

1.2 allgemeine Anlagenübersicht  

 

Die im Ortstei l Gütersloh –  Blankenhagen an der Ortsstraße Brockhäger 

Straße befindliche Schmutzwasserpumpstat ion (SW-PW) muss alters-  

und zustandsbedingt sowohl bau-, maschinen- als auch elektrotech-

nisch komplett erneuert werden.  

 

Hierfür wird in direkter Nähe zur bestehenden Betr iebsstel len eine kom-

plett  neue Schmutzwasserpumpstat ion err ichtet.  

 

Nach der Inbetr iebnahme der neuen Schmutzwasserpumpstat ion wird 

die bestehende betr iebsstelle rückgebaut, wobei die elektrotechnische  

Demontage zum nachfolgend beschriebenen Leistungsumfang gehört.  

 

Nachstehend ist in Kurzform eine Übersicht der geplanten Leistungen, 

getrennt nach Leistungsbereich Bau- und Maschinentechnik und EMSR-

Technik aufgel istet:  
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Geplante Leistungen der Bau- und Maschinentechnik 

 

Neuerr ichtungen als Ersatz für die vorhandenen Bau- und Maschinen-

technik:  

 

-  Errichtung eines neuen Schmutzwasserpumpensumpfs mit Anbin-

dung an die bestehende Leitungsführung  mit vorgeschaltetem 

Umlenkschacht und nachgeschalteten Armaturenschacht.  

-  Integrat ion von drei Schmutzwasserpumpen in den Pumpensumpf 

mit Rohrführung als Grund- und Spitzenlast - und Reservepumpe, 

Leistungsdaten im Wesent lichen dem Bestand entsprechend.  

-  Errichtung von zwei Betr iebsgebäuden für eine getrennte Aufstel-

lung der Schaltanlage (NSHV) und der Netzersatzstromanlage 

(NEA) in Form von zwei Fert igbetonstat ionen.  

-  Herstellung der erdverlegten Kabelwege auf dem Betr iebsgelände 

zwischen den Betr iebsgebäuden und den Schmutzwasserpumpen-

sumpf sowie dem Armaturenschacht bzw. für die Energiezuleitung 

des zuständigen Energieversorgungsunternehmen (VEVU).  

 

Der Schmutzwasserpumpensumpf sowie der Umlenkschacht stellen je-

weils einen Ex-Bereich der Zone 1 dar. Dagegen handelt es sich beim 

Armaturenschacht um einen Trockenbereich ohne Ex-Zone.  

 

Die vorstehenden Leistungen sind Bestandteile der bau - und maschi-

nentechnischen Planung des Gesamtplaners, d.h. des Ing. -Büros Hydro-

Ingenieure GmbH. 

 

Geplante Leistungen der EMSR-Technik 

 

Err ichtung der EMSR-Technik, angepasst an die Erfordernisse der neu-

en Schmutzwasserpumpstat ion, bestehend aus :  

 

-  elektrotechnische Schutzmaßnahmen (Erdungsanlage, Blitz-

schutzanlage, Potent ialausgleich, Überspannungsschutz usw.)  

-  Netzersatzstromanlage (NEA) für die Betr iebsaufrechterhaltung 

der Schmutzwasserpumpstat ion bei Netzausfall  

-  zentrale Niederspannungshauptverteilung (NSHV) zur Aufnahme 

folgender Geräte bzw. Einrichtungen : 

 

➢  Netz- und NEA-Einspeisung 

➢  Steuerspannungsversorgung (anteil ig bat teriegestützt)  

➢  Leistungsabgänge für die neuen Pumpen 

➢  al lg. Versorgungsabgänge für die haustechnische Einr ich-

tungen 

➢  speicherprogrammierbare Steuerung (SPS) für den Automa-

t ikbetr ieb 
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➢  manueller Bedien- und Überwachungsebene 

➢  Fernwirkunterstat ion (FWU) für die Signalübertragung zum 

über lagerten Prozessleitsystem (PLS) auf der Kläranlage 

(KA) Putzhagen des Stadt Gütersloh  

 

-  messtechnische Ausrüstung im Schmutzwasserpumpensumpf 

-  Belüftungsmaßnahmen für die neuen Betr iebsgebäude 

-  ört l iche Installat ionen (Kabelwege, Haustechnik usw.) in den Ge-

bäuden, im Pumpensumpf und im Armaturenschacht  

-  Verkabelungsleistungen für die Einspeisung, die Aggregate -,  

Mess- und Haustechnik e inschl.  Anschlussarbeiten  

usw. 

 

Die nachfolgende Planung beschränkt sich ausschl ießl ich auf die elekt-

rotechnische Ausrüstung des PW Blankenhagen bzw. den zugehör igen 

Nebenleistungen.  
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1.3 Vorgaben für die Planung der EMSR-Ausrüstung 

 

Die elektrotechnische Ausrüstung r ichtet sich nach den verfahrenstech-

nischen Anforderungen unter Berücksichtigung der z.Z. gült igen DIN -

VDE- und EN-Vorschrif ten sowie dem elektrotechnischen Ausführungs-

standard der Stadt Gütersloh für vergleichbare elektrotechnische Anla-

gen, d.h. folgender Vorschr if t :  

 

Verbindliche 

Liefervorschrift Elektrotechnik  

für die Ausrüstung von Maschinen,  

maschinellen Anlagen und Einrichtungen  

Version: LV Elektro 11/2019 
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2. Maschinen- und Messtechnik 

 

Ergänzend zu den nachfolgenden Hinweisen wird auf folgende beigefügten 

Anlagen verwiesen:  

 

Anlage 1 –  vereinfachtes Funktionsschema 

 

Anlage 2 –  Aggregateliste 

 

Anlage 3 –  Messstellenliste 

 

   

2.1 maschinelle Ausrüstung  

 

Im Rahmen der maschinentechnischen Ausrüstung sind folgende Ag-

gregate geplant:  

 

Leistungsabgänge in der NSHV 

 

-  Schmutzwasserpumpe (SWP) 1, 2 und 3 

Ausführung als Tauchpumpe 

Pumpenleistung ca. 6,5  kW / 11,0 A 

Förder leistung 36 l/s  

mit Temperaturüberwachung 

Fabr ikat  :  Flygt  

Typ  :  NP 3127 MT 3~ Adaptive 437  

 

-  Belüftungsvent i lator NSHV-Gebäude 

Durchmesser mind. DN 200 

Nennleistung max. 0,5 kW 

 

Leistungsabgänge in der NSUV NEA 

 

-  Belüftungsvent i lator NEA-Gebäude 

-  Durchmesser mind. DN 200 

Nennleistung max. 0,5 kW 

 

Zu den vorstehenden Aggregaten ist zu beachten, dass die Leistungs-

abgänge der Schmutzwasserpumpen und des Belüftungsventi lator  

NSHV-Gebäude Bestandteil der NSHV sind.  

 

Dagegen wird der Leistungsabgang des Belüftungsvent i lators NEA -

Gebäude aus steuerungstechnischen Gründen in die NSUV NEA inte-

griert,  da bei Betr ieb des Belüftungsventi lators die Zuluft jalousie des 

NEA-Gebäudes geöffnet werden muss.  
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2.2 messtechnische Einrichtungen 

 

Die neue messtechnische Ausrüstung ist  Leistungsumfang der EMSR-

Technik.  

 

Unter Berücksichtigung der baul ichen Gegebenheiten des neuen 

Schmutzwasserpumpensumpfs ist folgende messtechnische Ausrüstung 

geplant:  

 

-  Füllstandmessung Schmutzwasserpumpensumpf  

 

➢  Messprinzip :  hydrostat ischer Druckaufnehmer  

➢  Sonde : BD-Sensors /  LMK 358 

    (mit Steckverbindung)  

➢  Messumformer  :  Speisetrenner in Ex-Ausführung 

➢  Messsignale :  4 –  20 mA 

➢  Zulassung : Ex-Zone 1 

 

-  Max-Fül lstandüberwachung Schmutzwasserpumpensumpf  

 

➢  Messprinzip :  Grenzstandüberwachung 

➢  Sonde : Schwimmerschalter  

   (Nolta –  Niveauregler MS1 Ex)  

➢  Messumformer  :  Kontaktschutzrelais  

➢  Zulassung : Ex-Zone 1 

 

-  Trockenlaufüberwachung Schmutzwasserpumpensumpf  

 

➢  Messprinzip :  Grenzstandüberwachung 

➢  Sonde : Schwimmerschalter  

   (Nolta –  Niveauregler MS1 Ex)  

➢  Messumformer  :  Kontaktschutzrelais  

➢  Zulassung : Ex-Zone 1 

 

-  Überf lutungsüberwachung Armaturenschacht  

 

➢  Messprinzip :  Grenzstandüberwachung 

➢  Sonde : kondukt ive Sonde 

    (Dreistab-Elektrode) 

➢  Messumformer  :  Kontaktschutzrelais  

➢  Zulassung : ohne Ex-Zulassung 
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3. elektrotechnische Schutzmaßnahmen 

 

Bei Ausführung der nachfolgenden Schutzmaßnahmen sind generel l die Be-

sonderheiten des TT-Netzes, d.h. der ungeerdeten Energiezuleitung des ein-

speisenden EVU's berücksicht igen.  

 

3.1 Erdungsanlage 

 

Für den Personen- und Anlagenschutz wird im Rahmen der bau- und 

elektrotechnischen Maßnahme eine kombinierte Erdungsanlage erstell t  

und mit dem Potent ialausgleich leitend verbunden.  Diese besteht aus:  

 

Leistungsumfang Bautechnik  

 

-  erdver legter Banderder als Ringerder um die neuen Betr iebsge-

bäude und den Pumpen- sowie den Armaturenschacht  

-  Stichverbindungen (ca. 4 Stück) vom Ringerder zum Zaun für die 

Einbeziehung der Zaunanlage in die Erdungsmaßnahme  

-  Erdungsdurchführungen, d.h.  durchverbundene , innen- und au-

ßenliegende Erdungsfestpunkte für den neuen Schmutzwasser-

pumpensumpf und den Armaturenschacht  

 

Leistungsumfang EMSR-Technik 

 

-  messtechnische Überprüfung der bauseit igen Erdungsanlage als 

Grundlage für evt l.  Ertüchtigungsmaßnahmen.  

-  optionale Ertüchtigungsmaßnahmen in Form von zusätzlichen Tie-

fenerder mit Anbindung an die bauseits erstel lte Erdungsanlage  

 

u den vorstehend beschr iebenen Leistungen gelten folgende Detailhin-

weise:  

 

-  Die bauseits erstel lte Erdungsanlage wird im Rahmen der EMSR-

Technik bei Beginn der ört l ichen Montagearbeiten messtechnisch 

überprüft.  

-  Das Prüfprotokol l dieser Messung ist dem AG / Planer vor Beginn 

evt l.  zusätzl icher Erdungsarbeiten vorzulegen.  

-  Sollte der gemessene Erdübergangswiderstand über 3 Ohm be-

tragen, wird gemeinsam von AG, Planer und AN angestimmt, ob 

zur Verbesserung des Erdübergangswiderstands zusätzliche Tie-

fenerder geschlagen werden.  

-  Falls eine Ertücht igung der Erdungsanlage erfolgt,  ist abschl ie-

ßend nochmals eine messtechnische Überprüfung vorzunehmen 

und zu protokol l ieren. 
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-  Voraussetzung für die Abrechnung der vorausgehenden mess-

technischen Überprüfung ist die rechtzeit ige Einreichung des zu-

gehör igen Prüfprotokol ls vor Beginn zusätzl icher Erdungsarbei-

ten. 

 

Für die gesamte Erdungsmaßnahme wird ausschließl ich V4A-

Edelstahlmater ial eingesetzt,  d.h. Werkstoff -Nr. 1.4571.  

 

 

3.2 Blitzschutzanlage 

 

Beide neuen Betr iebsgebäude (NSHV-Gebäude und NEA-Gebäude) er-

halten jeweils eine äußere Bl itzschutzanlage.  Die Blitzschutzanlagen 

der einzelnen Gebäude werden leitend mit der neuen Erdungsanlage 

verbunden.  

 

Für die gesamte Blitzschutzanlage wird ausschl ießl ich V4A -

Edelstahlmater ial eingesetzt,  d.h. Werkstoff -Nr. 1.4571.  

 

 

3.3 Potentialausgleich 

 

Innerhalb der Betr iebsgebäude, im Pumpensumpf und im Armaturen-

schacht wird der Potentialausgleich erstel lt  und mit der Erdungsanlage 

leitend verbunden. Hierbei werden alle metal l ischen Einbauten in den 

Potent ialausgleich einbezogen, u.a.:  

 

-  NEA (Inkl.  Zubehör, d.h. Zu-/Abluft führung usw.)  

-  NSHV 

-  NSUV NEA 

-  Schachtdeckel  

-  Kran am Pumpenschacht  

-  Belüftungsdome 

-  Einstiegs leitern 

-  Rohrleitungen 

-  Gitterrostkonstrukt ionen  

usw. 

 

Im Außenbereich, im Pumpensumpf (Ex-Bereich) und im Armaturen-

schacht werden für den Potent ialausgleich  nur Material ien aus V4A zu-

gelassen, z.B. f lexible Edelstahl-Seile (Werkst.-Nr. 1.4401)  mit einem 

Durchmesser von 10 mm, für den Ex-Bereich zugelassenen Ban-

drohrschel len usw. 

 

Innerhalb der Gebäude werden auch Potentialausgleichsverbindungen 

aus Kupfer, z.B. die Kabeltypen NYY-J, und H07V-K zugelassen.  
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3.4 Überspannungsschutz 

 

Die neue NSHV erhält  vor der 0,4 kV -Einspeisung einen Überspan-

nungsgrob- und -mittelschutz.  

 

Zusätzl ich wird die 24 V, DC Steuerspannungsebene der NSHV mit ei-

nem Überspannungsfeinschutz ausgerüstet.  

 

 

3.5 Objektschutz 

 

Objektschutzmaßnahmen, d.h. eine Brandmeldeanlage bzw. eine Ein-

bruchsmeldeanlage oder eine vereinfachte Zugangsüberwachung der 

Betr iebsgebäude werden nicht gefordert.  

 

 

3.6 Personenschutz 

 

Als Schutz gegen das Bestehenbleiben einer zu hohen Berührungs-

spannung werden in der NSHV aufgrund des TT -Netzes alle Leistungs-

abgänge bzw. Stromkreise über Fehlerstromschutzschalter abgesichert.   

 

Diese sind innerhalb der Schaltanlage isol iert  zur Montageplatte bzw. 

dem Metal lschrank aufzubauen und werden in zugehörigen Isol ierstoff-

gehäusen eingebaut.  
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4. Betriebsgebäude für die EMSR-Technik 

 

Zur Aufnahme der neuen NSHV und der neuen NEA werden im Rahmen der 

bautechnischen Maßnahme zwei neue Betr iebsgebäude in Form von Fert ig-

betonstat ionen err ichte t,  die nebeneinander auf  dem Betr iebsgelände in di-

rekter Nähe zum Pumpensumpf und Armaturenschacht aufgestel lt  werden.  

 

4.1 NSHV - Betriebsgebäude 

 

Gemäß derzeit igem Planungsstand gelten folgende Kurzhinweise zur 

Fert igbetonstat ion:  

 

-  Ausführung als Beton-Fert igtei lgebäude ohne Kabelkel ler  

-  Außenabmessungen (L x B x H)  = ca. 4,5 m x 3,0 m x 2,7 m 

-  Innenabmessungen  (L x B x H)  = ca. 4,3 m x 2,8 m x 2,3 m 

-  einf lügel ige Zugangstür  mit verschließbaren Lüftungsöffnungen  

-  Wanddurchbrüche für Raumlüftung (Belüftungsventi lator)   

-  Kabeleinführung durch die Rückwand (zur NEA) bzw. durch die 

Bodenplatte (zu den Schachtbauwerken)  

 

Ergänzend zu den vorstehenden Hinweisen wird auf die  beigefügte 

 

Anlage 4 –  Grundriss NSHV-Betriebsgebäude 

 

verwiesen.  

 

 

4.2 NEA - Betriebsgebäude 

 

Gemäß derzeit igem Planungsstand gelten folgende Kurzhinweise zur 

Fert igbetonstat ion:  

 

-  Ausführung als Beton-Fert igtei lgebäude ohne Kabelkel ler  

-  Außen-/Innenabmessungen und umbauter Raum sowie Kabelein-

führungen wie beim NSHV-Betriebsgebäude 

-  doppelf lügel ige Zugangstür  (ohne Lüftungsöffnungen)  

-  Wanddurchbrüche für : 

➢  NEA-Zuluft-Jalousie 

➢  NEA-Abluft führung 

➢  Abgasführung 

➢  Raumlüftung 

➢  Kabeleinführung durch die Rückwand (zur NSHV)  
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Ergänzend zu den vorstehenden Hinweisen wird auf die beigefügte  

 

Anlage 5 –  Grundriss NEA-Betriebsgebäude 

 

verwiesen.  

 

 

4.3 Ergänzende Hinweise für die Betriebsgebäude  

 

Vor der Bestel lung der Betr iebsgebäude durch den AN der Bautechnik 

hat eine Detailabst immung mit dem AN der EMSR-Technik für folgende 

wichtige und al lgemeine Ausführungsdetai ls beider Gebäude zu erfol-

gen:  

 

Gebäudekörper  

 

-  endgült ige Gebäudeabmessungen  

-  Dachüberstände 

-  Gestaltung der Außen- und Innenwände 

-  Dachentwässerung 

 

Zugangstüren 

 

-  Türgrößen 

-  Lüftungsöffnungen in den Türen  (nur NSHV-Gebäude)  

-  Türanschläge 

-  Türwiderstandsklasse 

 

Kabeleinführungen 

 

-  Kabeleinführung EVU-Zuleitung 

-  Kabeleinführungen zum Pumpensumpf und zum Armaturenschacht  

-  Kabeleinführungen für die Verkabelung zwischen NSHV- und 

NEA-Gebäude 

 

Wanddurchbrüche für Lüftungsmaßnahmen 

 

-  NEA-Zuluft jalousie  

-  NEA-Abluf t jalousie 

-  Raumventi latoren 
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5. elektrische Energieversorgung (Netz- und NEA-Versorgung) 

 

5.1 EVU - Netzeinspeisung 

 

al lgemeine Hinweise  

 

Die elektr ische Energieversorgung erfolgt aus dem 0,4 kV - TT - Orts-

netz des zuständigen EVU’s ,  d.h. der Netzgesellschaft Gütersloh 

mbH .  

 

Unter Berücksicht igung der bisher bekannten Leistungsdaten der Pum-

pen bzw. des voraussichtl ichen Gesamtenergiebedarfs (siehe nachfol-

genden Hinweise)  wird die EVU-Netzeinspeisung für mind. 125 A ausge-

legt.  

 

Übergabepunkt EVU-Einspeisung und Energieverbrauchsmessung  

 

Als Übergabepunkt für die EVU-Einspeisung wird im NSHV-

Betriebsgebäude ein Hausanschlusskasten (HAK) vorgesehen.  

 

Für die Einführung der EVU-Zuleitung wird im Rahmen der bautechni-

schen Maßnahme eine Kabelleerrohrverbindung (mind. DN 100) ab der 

Grundstücksgrenze bis zum NSHV-Betriebsgebäude erstel lt .  Hierfür sol l  

im Rahmen der bautechnischen Maßnahme ein Kabelzugschacht an der 

Grundstücksgrenze err ichtet werden.  

 

Innerhalb des NSHV-Betriebsgebäudes wird ein Zählerschrank zur Auf-

nahme der EVU-Energieverbrauchsmessung für eine Wandlermessung, 

inkl.  allen Zubehörs (SLS-Schalter, APZ-Feld usw.) instal l iert .  

 

Der Zählerschrank wird mit integriertem Hauptschalter (Lastschalter) 

ausgeführt ,  über den ein Netzausfall für den regelmäßigen NEA-Test 

simuliert werden kann. Hierdurch werden für den NEA -Test keine weite-

ren Bedieneingr if fe in der NSHV bzw. der NSUV NEA erforderl ich.  
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Energiebedarf  (bei Netz- und NEA-Versorgung)  

 

Unter Berücksicht igung der aktuell en Motorkenndaten der geplanten 

neuen Pumpen und Nebeneinr ichtungen ergibt sich folgender Gesamt-

leistungsbedarf wie folgt:  

 

 

Aggr. /  Einrichtung 

 

kW 

(ca.) 

A 

(ca.) 

Bemerkung 

    

Schmutzwasserpumpe 1 6,5 11,0 max. 3 Pumpen 

gleichzeit ig in  

Betr ieb *  

Schmutzwasserpumpe 2 6,5 11,0 

Schmutzwasserpumpe 3 6,5 11,0 

Vent i lator NSHV-Geb. 0,5 1,5 max. Leistung 

Vent ilator NEA-Geb. 0,5 1,5 max. Leistung 

NSHV 2,0 5,0  

UV NEA 2,0 5,0 inkl.  NEA-Kühlwasser-

heizung 

Haustechnik  5,0 11,5 u.a. 2 x Heizung je 2 kW 

Mindestleistungsreserve 15,0 32,0  über 32 A CEE-Steckd. 

(bei NEA-Versorg. Zu 

vernachlässigen)  

    

    

Energiebedarf  44,5 89,5 inkl. Mindestreserve 

 

 

* Im Automatikbetr ieb kann vorgewählt werden, ob max. 2 oder 3 Pum-

pen gleichzeit ig zugeschaltet werden dürfen, d.h.:  

 

-  Vorwahl 1 

Grundlastpumpe, Spitzenlastpumpe und Reservepumpe  

 

oder 

 

-  Vorwahl 2 

Grundlastpumpe, Spitzenlastpumpe 1 und Spitzenlastpumpe 2 

 

Im automatischen, jedoch SPS-unabhängigen Not-Betr ieb (bei Max-

Alarm) ist generel l der gleichzeit ige Betr ieb von 3 Pumpen  möglich.  

 

 

  



 
 
 
I  B 2 E  Stadt Gütersloh / SW-PW 01 –  Blankenhagen-Schule Seite 17 

 Anlagen- und Funkt ionsbeschreibung –  EMSR-Technik (V1)  
   

  

5.2 NEA-Einspeisung 

 

al lgemeine Hinweise  

 

Zur Erhöhung der betr iebl ichen Verfügbarkeit  wird das Pumpwerk bei 

Netzausfal l über eine NEA mit elektr ischer Energie versorg t.  

 

Aufgrund des räumlich begrenzten Betr iebsgeländes und der somit auch 

begrenzten Stel lf läche für das NEA-Betr iebsgebäude wird das neue 

NEA als Kompaktaggregat  ausgeführt (weitere Hinweise siehe nachfol-

gende Beschreibung).  

 

NEA-Versorgungsleistung 

 

Grundsätzlich sind auch bei Netzausfal l über die NEA alle Aggregate 

und Verbraucher wie bei der Netzeinspeisung zu versorgen.  

 

Hierbei müssen auch die kurzzeit ig auftretenden Anlaufströme der 

Pumpen bei der Auslegung der NEA berücksicht igt werden.  Maßgebend 

für die NEA-Dimensionierung ist der Anlaufstrom des leistungsstärksten 

und des, in der Zuschaltreihenfolge zuletzt zum Einsatz kommenden 

Aggregats.  

 

Das leistungsstärkste bzw. das zuletzt einzuschaltende Aggregat ist ei-

ne der drei neuen, baugleichen Tauchpumpen (SWP 1 –  3)  die jeweils 

über einen Sanftanläufer  (SA) zugeschaltet werden.  

 

Gemäß den vor liegenden maschinentechnischen Planungsdaten, d.h.  

dem technischen Pumpendatenblatt  für den geplanten Pumpentyp  

 

- Fabr ikat  :  Flygt  

- Typ  :  NP 3127 MT 3~ Adaptive 437  

 

beträgt der zu erwartende Anlaufstrom bei Anlauf über Motorsanftanlas-

ser mind. das 3 - 4fache des Motornennstroms (IN  = 11,0 A, IA  = 44,0 

A). 

 

Da sich der vorstehend genannte Pumpentyp und somit auch der vo-

raussicht l iche Anlaufstrom je nach Bietervorschlag ggf. noch ändern 

kann, muss aus Sicherheitsgründen ein 4facher Anlaufstrom bei der 

NEA-Dimensionierung berücksichtigt  werden.  
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Auf Grundlage der in Kap. 5.1 genannten Leistungsdaten  und der Rand-

bedingung, dass max. al le drei Schmutzwasserpumpen gleichzeit ig zu-

geschaltet werden können und einer zusätzl ich geforderten Leistungs-

reserve von mind. 25% wird eine 

 

NEA –  Nennleistung von mind. 100 kVA 

 

gefordert .  

 

NEA-Ausführung 

 

Das NEA mit der Versorgungsleistung von 100 kVA wird in Kompaktaus-

führung gefordert ,  d.h.  Ausführung als Kufenaggregat , aufgebaut auf  

Grundrahmen mit Auffangwanne und Schal lschutzhaube mit  folgenden 

integr ierten Einr ichtungen:  

 

-  Dieselmotor mit gekoppelten Drehstromgenerator  

-  Motorkühler und Abgasschal ldämpfer (ca. 70 dB in 7 m Entfer-

nung zur Schal lschutzhaube) 

-  Tankvolumen ausreichend für ca. 40 Betr iebsstunden bei 75% 

Nennlast  bzw. mind. 750 l,  Ausführung als Einzeltank oder Vor-

ratstank, z.B. entsprechend Ausführung Fabr ikat Polyma / Kufen-

aggregat 100 kVA mit vergrößertem Vorratstank (Standardgröße 

150 l,  vergrößerter Vorratstank 800 l)  

-  Starterbatter ie mit Ladegerät  

-  separater NEA-Schaltschrank (Aufstel lung vorzugsweise im 

NSHV-Betriebsgebäude) mit NEA-Steuerung für den Inselbetr ieb* 

(kein Netzparal lelbetr ieb) und Signalschnit tstel le zur über lagerten 

NSHV 

 

(* Auf die erforder lichen NEA-Zusatzleistungen für den Netzparal-

lelbetr ieb (betr if f t  NEA-Steuerung und motorangetr iebene Ein-

speisungsschalter),  d.h.  für die unterbrechungsfreie Rückschal-

tung von NEA- auf Netz-Einspeisung wird aufgrund der deutl ichen 

Mehrkosten verzichtet ) 
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NEA-Aufstel lung 

 

Das NEA sol l in einem separaten Fert igtei lgebäude aufgestel lt  werden  

(siehe Kapitel 4.2) .  Die vorstehend angegebenen Abmessungen des 

NEA-Gebäudes wurden unter Berücksicht igung der Außenabmessungen 

des NEA-Kompaktaggregats (L x B x H = mind. 2,80 m x 1,00 m x 1,70 

m) und der benötigten Zugangsf lächen im Wartungsfall dimensioniert.  

 

NEA-Zusatzleistungen 

 

Aufgrund der Aufstellung des NEA’s im zugehörigen Betr iebsgebäude 

sind noch folgende Ergänzungsleistungen für das NEA -

Kompaktaggregat erforderl ich:  

 

-  Automatisch öffnende Zuluft jalousie, eingebaut in eine der Au-

ßenwände des Betr iebsgebäudes  

-  Zwangs-Lüftung des NEA-Gebäudes über einen Venti lator  (ge-

steuert über die NSUV NEA)  

-  Verlängerung der Abgasführung bis außerhalb des Gebäudes 

 

 

5.3 Notstromeinspeisung 

 

Da eine stat ionäre Netzersatzstromanlage zum Einsatz kommt, ist e ine 

zusätzliche Notstromeinspeisung, d.h. eine  Anschlussmöglichkeit  für 

ein fahrbares Notstromaggregat nicht erforderl ich bzw. geplant . 
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6. Niederspannungshauptverteilung 

 

Ergänzend zu den nachstehenden Hinweisen zur NSHV sowie auch zu den 
zugehörigen Aggregaten und Messeinr ichtungen wird auf die beigefügte  
 

Anlage 6 –  Prinzipschaltbilder  
 
verwiesen, in der der Aufbau der NSHV mit al len geplanten Leistungsabgän-
gen, der zugehörigen Bedien-, Überwachungs- und Steuerungsebene usw. in 
vereinfachter Form dargestel lt  werden.  
 
6.1 Schaltschränke 

 

Zur Aufnahme der elektrotechnischen Ausrüstung wird die neue NSHV 

als konventionelle Schaltanlage, bestehend aus aneinandergereihten 

Stahlblech-Standschränken err ichtet  und im neuen NSHV-Gebäude auf-

gestellt .  

 

Folgender Schaltschranktyp kommt zum Einsatz:  

 

-  Fabrikat   :  Rit tal  

-  Baureihe  :  VX25 oder gleichwert iger Art  

-  Schutzart   :  mind. IP 44 

-  Lackierung : RAL 7035 

-  Breite  :  800 mm (ggf.  auch 1.000 oder 1.200 mm) 

-  Tiefe  :  500 mm 

-  Höhe  :  2.000 mm 

-  Sockelhöhe : 200 mm 

 

Für die Aufnahme al ler Schaltgeräte werden voraussichtl ich 4 Schaltfel-

der benöt igt,  die im NSHV-Betriebsgebäude in einer Reihe aufgestel lt  

werden. Folgende Schaltschrankbelegung ist geplant:  

 

-  Feld 1 (B = 800 mm) 

➢  Netz- und NEA-Einspeisung 

 

-  Feld 2 (B = 800 mm) 

➢  al lgemeine / haustechnische Abgänge  

➢  Steuerspannungsversorgung / USV 

 

-  Feld 3 (B = 800 mm) 

➢  Leistungsabgänge für SWP1 –  3 

 

-  Feld 4 (B = 800 mm) 

➢  Messtechnik  

➢  SPS mit Touchpanel  

➢  Fernwirkunterstat ion (Fernwirkkopf)  



 
 
 
I  B 2 E  Stadt Gütersloh / SW-PW 01 –  Blankenhagen-Schule Seite 21 

 Anlagen- und Funkt ionsbeschreibung –  EMSR-Technik (V1)  
   

  

6.2 Netz-/NEA-Einspeisung und Sammelschienensystem 

 

Das Einspeisefeld wird mit zwei motorangetr iebenen Leistungsschaltern 

für die Netz- und die NEA-Einspeisung ausgerüstet.  

 

Die Leistungsschalter werden wie folgt ausgelegt:  

 

-  Netz-Einspeiseschalter  

Nennstrom 160 A (Einstel lbereich mind. 125 –  160 A)  

 

-  NEA-Einspeiseschalter  

Nennstrom 160 A (Einstel lbereich mind. 125 –  160 A)  

 

Die Ansteuerung der Leistungsschalter, d.h. die Umschaltung von Netz -  

auf NEA-Einspeisung bei Netzausfall  bzw. von NEA- auf Netz-

Einspeisung bei Netzwiederkehr erfolgt  automatisch über die NEA -

Steuerung.  

 

Die Schaltfelder für  die Netz -/NEA-Einspeisung sowie mit  den Leis-

tungsabgängen der Aggregate- und Haustechnik (d.h. Feld 1 –  3) erhal-

ten ein durchgängiges Sammelschienensystem mit einer zusätzl ichen 

Leistungsreserve von mind. 20% dimensioniert (somit Auslegung Sam-

melschienensystem für 200 A).  

 

 

6.3 Steuerspannung  

 

Innerhalb der NSHV wird eine 24 V, DC Steuerspannungsebene  aufge-

baut.  

 

Dafür wird eine USV-Anlage, d.h. eine Batterieanlage vorgesehen, die 

bei einem Netzausfal l  kurzzeit ig, bis zur Zuschaltung der NEA-

Versorgungsspannung den Betr ieb der SPS, der FWU, der Messtechnik 

und sonstiger Nebeneinr ichtungen (z.B. Meldeleuchten) aufrecht  erhält .  

 

Die USV ist somit unter Berücksichtigung einer Leistungsreserve nur für  

eine kurzfr ist ige Überbrückungszeit  von mind. einer Stunde zu dimensi-

onieren.  

 

Eine zusätzl iche 230 V, AC-Steuerspannungsversorgung ist  nicht ge-

plant.  
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6.4 haustechnische Abgänge 

 

Für die haustechnischen Einr ichtungen  in den beiden Gebäuden und im 

Armaturenschacht , d.h.:  

 

-  Innen-/Außenbeleuchtung 

-  Schuko- und CEE-Steckdosen 

-  Gebäudeheizungen 

usw. 

 

werden in der NSHV zugehör ige Unterverteilungen mit Sicherungsauto-

maten und vorgeschaltetem FI -Schutzschalter vorgesehen.  

 

 

6.5 Leistungs-/Sicherungsabgänge 

 

Für die geplanten Aggregate werden innerhalb der NSHV entsprechend 

dimensionierte Leistungsabgänge vorgesehen.  

 

Schmutzwasserpumpen 1 - 3 

 

Absicherungen, Schalt - und Überwachungsgeräte je Schmutzwasser-

pumpe 1 - 3  (Ausführung als Tauchpumpen, ca. 6,5 kW): 

  

-  Motorschutzschalter  

-  Sanftanläufer  (SA) 

➢  Hauptposit ion Fabr. Danfoss, Baureihe MCD600 

➢  Alternativpos it ion Fabr. Siemens Baureihe Sir ius  

Bisher wurden auf den vergleichbaren Betr iebsstel len des AG’s 

einheit l ich Sanftanläufer Fabr. Siemens, Baureihe Sir ius einge-

setzt,  für die auch Reservegeräte beim AG vorgehalten werden. 

Im Rahmen der Projektabwicklung wird vom AG auf Grundlage 

der Realis ierungskosten entschieden, welcher Sanftanläufer 

(Danfoss oder Siemens) zum Einsatz kommt.  Bei der Realisierung 

von Danfoss-Sanftanläufern ist zur Ersatztei lbevorratung ein zu-

sätzl icher Sanftanläufer zu Reservezwecken zu l iefern.   

-  Drehstromluftschütz als Hauptschütz für Freischaltung des Sanft-

anläufers  

-  Wendeschützkombination für Reversierbetr ieb (nur bei SA des 

Fabr. Siemens erforderl ich, bei Fabr. Danfoss ist der Reversier-

betr ieb im SA integriert) - 

-  Aufgrund der Einspeisung aus dem TT-Netz sind die Leistungsab-

gänge der Schmutzwasserpumpen mit FI -Schutzschaltern abzusi-

chern.  

-  Auswertegeräte für die Motortemperaturüberwachung 
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Hinweise zum Reversierbetr ieb:  

 

-  Für die Schmutzwasserpumpen wird ein Reversierbetr ieb vorge-

sehen, um evt l.  Verzopfungen durch einen kurzzeit igen Rück-

wärtslauf der Pumpe beheben zu können. Der  automat ische Re-

versierbetr ieb (mittels Motorstromüberwachung in der SPS) ist  

über das SPS-Touchpanel vorwählbar (passwortgeschützt) .  

-  Der manuel le Reversierbetr ieb über einen Taster  an der Schalt-

anlagenfront anwählbar und ist er nur solange akt iv, wie der Tas-

ter betät igt wird („Tippbetr ieb“).  

 

Belüftungsvent i latoren NSHV- und NEA-Gebäude 

 

Absicherungen, Schalt - und Überwachungsgeräte je Venti lator (max. 0,5 

kW): 

  

-  Motorschutzschalter  

-  Drehstromluftschütz Hauptschütz  

 

Hierbei ist zu beachten, dass nur der Leistungsabgang des Belüftungs-

venti lators des NSHV-Gebäudes in der NSHV integriert wird. Der Leis-

tungsabgang des Belüftungsventi lators ist der NSUV NEA zugeordnet 

(siehe auch Kap. 2.1)  

 

Sonst ige Vorgaben 

 

Generel l werden die Leistungsschaltgeräte, d.h. die Schütze bzw. 

Schützkombinat ionen mit einer ca. 20%igen Leistungsreserve gegen-

über der Aggregate-Nennleistung dimensioniert ,  d.h. zumindest eine 

Leistungsstufe größer als die Motornennleistung.  

 

Zusätzl ich wird über eine entsprechend dimensionierte Absicherung die 

NSUV NEA eingespeist.  

 

 

6.6 Kompensation 

 

Aufgrund der geringen Nennleistungen der Schmutzwasserpumpen und 

sonstigen Verbraucher wird auf eine Blindstromkompensat ion verzich-

tet.  
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6.7 Messtechnische Ausrüstung 

 

Die im Schmutzwasserpumpensumpf  zum Einsatz kommende messtech-

nische Ausrüstung wird wie folgt ausgeführt:  

 

-  eine kont inuierl iche Fül lstandmessung für den SPS -gesteuerten 

Automatikbetr ieb der Schmutzwasserpumpen  

-  eine Max-Fül lstandüberwachung für den SPS-unabhängigen Not-

betr ieb der Schmutzwasserpumpen 

-  eine Trockenlaufüberwachung für die SPS-unabhängige Notab-

schaltung der Schmutzwasserpumpen  

 

Ergänzend gelten die nachfolgenden Detai lhinweise.  

 

Hinweise zum Ex-Schutz 

 

Grundsätzlich ist zu berücksichtigen , dass die Mess- und Überwa-

chungseinr ichtungen im Schmutzwasserpumpensumpf für den Einsatz in 

Ex-Bereichen der Zone 1 ausgelegt werden.  

 

Dies betr if f t  neben der Drucksonde bzw. den Schwimmerschaltern auch 

die zugehörigen Auswertegerät im Schaltschrank.  

Somit s ind bei der Ausführung der Schaltanlage zu beachten:  

 

-  Innerhalb der Schaltanlage sind die zugehör igen Ex -Stromkreise 

getrennt zu den übr igen Nicht -Ex-Stromkreisen in separaten Ka-

belkanälen bzw. in separaten Führungsschläuchen zu den Schalt-

schranktüren zu führen.  

-  Die Kabelkanäle bzw. Führungsschläuche sind zur Kennung der 

darin geführten Ex-Stromkreis blau zu kennzeichnen (z.B. blau 

lackierte Kanaldeckel bzw. Führungsschläuche)  

 

Fül lstandmessung Schmutzwasserpumpensumpf  

 

-  hydrostat ischer Drucksensor mit Tragkabel zum Abhängen  

-  Ex-Speisetrenner und separater Messwertanzeiger in der Tür  

-  Eigenüberwachung der Messung über die SPS, d.h. Überwachung 

des Messsignals (z.B. < 3,5 mA bzw. > 22 mA)  

 

Max-Fül lstandüberwachung Schmutzwasserpumpensumpf  

 

-  Schwimmerschalter in Ex-Ausführung, Zone 1  

-  Kontaktschutzrelais in Ex-Ausführung, Zone 1  
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Trockenlaufüberwachung Schmutzwasserpumpensumpf  

 

-  Schwimmerschalter in Ex-Ausführung, Zone 1  

-  Kontaktschutzrelais in Ex-Ausführung, Zone 1  

 

Überf lutungsüberwachung Armaturenschacht  

 

-  Konduktive Sonde (Dreistab-Elektrode) ohne Ex-Zulassung 

-  Elektrodenschutzrelais ohne Ex-Zulassung 
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6.8 Anlagensteuerung 

 

Ergänzend zu den nachfolgenden Hinweisen ist der Umfang der SPS -

Schnittstellen, deren Signalbelegung sowie die weiteren Visualisie-

rungs- und Fernwirkfunktionen sind aus der beigefügten  

 

Anlagen 7 –  SPS-Info-Liste 

 

ersicht l ich.  

 

SPS-Hardware 

 

Die NSHV wird mit einer SPS für die digitale und analoge Signalverar-

beitung und die Realisierung der automatischen Steuerungs - und Über-

wachungsfunkt ionen ausgerüstet.  

 

Zum Einsatz kommt eine, beim AG bereits mehrfach im Einsatz befindli-

che speicherprogrammierbare Steuerung (SPS) :  

 

-  Fabrikat  :  Siemens 

-  Baureihe : S7-1500 

  

Zur Überwachung bzw. Visual is ierung und Parametr ierung des automa-

t ischen Anlagenbetr iebs erhält  die SPS ein zugehöriges Touchpanel :  

 

-  Fabrikat  :  Siemens 

-  Baureihe : MTP 1500 (mit 15“-Bi ldschirm) 

 

Über das Touchpanel werden folgende, wesentl iche Funkt ionen reali-

siert:  

 

-  Anlagenvisual is ierung über einzelne Prozessbilder  

-  Parametrierung al ler  verfahrenstechnischen Einstel lwerte für den 

Anlagenprozess (Grenzwerte, Sollwerte,  Prozesszeiten usw.)  

-  Anzeige aller auftretenden Störmeldungen und wichtiger Be-

tr iebsmeldungen in einem Ereignisprotokol l  

-  Zwischenspeicherung messtechnischer Werte und Darstel lung der 

Messwerte über Gangl inien  

 

SPS-Software 

 

Al le wesentl ichen Automatikfunktionen für den verfahrenstechnischen 

Steuerungsablauf sowie allg. Überwachungsfunkt ionen werden über das 

SPS-Anwenderprogram real is iert,  u.a.:  
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-  fül lstandabhängige Schaltbefehle (Ein bzw. Aus) für die Pumpen 

-  automatische Störweiterschaltungen bei Pumpenstörung 

-  automatische Vertauschung der Zuschaltreihenfolge der drei 

Schmutzwasserpumpen 

-  Bildung von Sammelstörmeldungen  

-  Ansteuerung der Meldeleuchten an der Schaltanlagenfront  

usw. 

 

Aus Sicherheitsgründen werden jedoch wichtige Schutzfunktionen, u.a.  

der Maschinenschutz  (z.B. Pumpenabschaltung bei Übertemperatur  /  

Leckage bzw. Trockenlauf ) SPS-unabhängig im Schaltschrank verdrah-

tet.  

 

 

6.9 örtliche Anlagenbedienung und -überwachung 

 

Für die ört l iche Anlagenüberwachung wird auf de n Türen der NSHV eine 

Bedien- und Überwachungsebene für das Pumpwerk, bestehend aus 

 

-  Schalter und Tastern  

-  Meldeleuchten 

-  Motorstromanzeigern 

-  Betriebsstundenzählern 

-  Füllstandanzeige Pumpensumpf  

 

aufgebaut. Hierbei kommen Meldeleuchten für die Signalisierung von 

Einzelmeldungen, z.B. Betr iebsmeldungen der Pumpen, Störmeldungen  

der Pumpen und Messeinrichtungen sowie auch Sammelstörmeldungen 

zum Einsatz.  

 

Zur besseren Unterscheidung von Betr iebs - und Störmeldungen erhal-

ten die Meldeleuchten farbl ich unterschiedl iche Kalotten, d.h. :  

 

-  Betriebsmeldung (z.B. Pumpe)  :  grün 

-  Störmeldung (z.B. Pumpe, Messung) :  rot 

-  Fernwirken/-eingr if f  gesperrt   :  gelb 

 

Die Ansteuerung der Meldeleuchten erfolgt so weit wie möglich SPS-

unabhängig (ausgenommen evtl.  in der SPS gebi ldete Meldungen) im 

Dauer l icht .  

 

Somit ist die Bedien- und Überwachungsebene auch bei SPS-Ausfall ak-

t iv.  
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7. Anlagenfernüberwachung 

 

Das neue Pumpwerk bzw. die zugehör ige EMSR-Technik ist wie vergleichba-

re Betr iebsstel len der Stadt Gütersloh zu Überwachungszwecken auf das be-

stehenden Prozessleitsystem (PLS) der Kläranlage (KA) Putzhagen aufzu-

schalten.  

 

Hierbei ist zu beachten, dass al le softwaretechnischen Leistungen für die 

Aufschaltung der neuen Betr iebsstel le auf das bestehenden PLS nicht Be-

standteil der EMSR-Maßnahme sind, und vom AG separat an den zuständi-

gen PLS-Servicepartner Fritz Husemann GmbH & Co. KG beauftragt werden.  

 

 

7.1 Fernwirktechnische Hardware-Komponenten 

 

Entsprechend dem bisherigen Ausführungsstandard kommt für die 

Fernwirkanbindung die von Fa. Husemann entwickelte Software  

 

EnerCos - Remote 

 

zum Einsatz. Es handelt sich hierbei um einen SPS-Software-Baustein 

für Siemens-Standard-SPS’n mit Programmierung über das TIA -Portal,   

der in das SPS-Anwenderprogramm zu integrieren ist.  

 

Die Verwendung dieses SPS-Software-Bausteins ermöglicht die Real i-

sierung al ler fernwirktechnischen Funkt ionen innerhalb der SPS -CPU, 

so dass der Einsatz eines zusätzl ichen Fernwirkkopfs (z.B. Siemens –  

TIM 1513 IRC oder Baade Web-Connector) mit BUS-Kopplung zur SPS 

wird nicht erforder lich wird.  

 

Es werden ledigl ich je nach AG-Vorgabe noch festzulegender Übertra-

gungsart folgende Hardware-Komponenten erforder l ich:  

 

-  Übertragung mittels DSL 

➢  Siemens –  Scalance S615 als Router für den Aufbau des 

VPN-Tunnels 

➢  Comtime –  VDSL ECO als zusätzl icher Router für die DSL -

Anbindung (da der Scalance S615 über keinen DSL -

Anschluss verfügt)  

 

-  Bei LTE Übertragung:  

➢  Siemens –  M876-4 für die LTE 4G - Funkübertragung mit  

VPN-Funkt ion 

 

Beide Übertragungsvarianten werden als Haupt - und Alternativposit io-

nen berücksicht igt.  
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7.2 Fernwirktechnische Software-Leistungen für Fernwirkkopf  

 

Im Rahmen der SPS-Programmierung wird dem AN der EMSR-Technik 

der von Fa. Husemann entwickelte SPS-Software-Baustein EnerCos-

Remote  für die Datenfernübertragung zur Verfügung gestell t ,  der vom 

An der EMSR-Technik in das zu erstellende SPS-Anwenderprogramm zu 

implement ieren ist .  Hierzu gelten folgende Hinweise:  

 

-  Bei EnerCos-Remote handelt es sich um ein von Fa. Husemann 

entwickeltes Softwarepaket zur verschlüsselten, bidirekt ionalen 

Datenübertragung inkl.  Datenspeicherfunktion zwischen Stan-

dard-SPS’n des Herstel lers Siemens (S7 -1200 und S7-1500) und 

der Siemens-PLS-Software WinCC.  

 

-  Für die Außenstat ionen, d.h. in diesem Fal l das neue Schmutz-

wasserpumpwerk 01 –  Blankenhagen-Schule wird ein von Huse-

mann entwickelter  SPS-Softwarebaustein für die SPS-

Programmierung über das TIA-Portal zur Verfügung gestel l t ,  der 

vom SPS-Programmierer des zukünft igen AN’s der EMSR -Technik 

bei der SPS-Programmierung zu berücksicht igen und mit Daten-

punkten bzw. Messwerten zu beschicken ist.  

 

-  Dieser SPS-Baustein enthält  die eigent l iche EnerCos -

Betr iebssoftware für  die SPS der Außenstat ion und übernimmt im 

Wesentl ichen folgende Funktionen : 

 

➢  die Datenverschlüsselung für die Fernwirkübertragung  

➢  die ört l iche Datenspeicherung auf eine r Speicherkarte (2 

oder 4 MB) in der CPU zur Zwischenspeicherung zwischen 

zwei Übertragungszyklen bzw. bei einem Verbindungsausfal l  

➢  den sofort igen Datenaustausch mit dem PLS bei anstehen-

den Störmeldungen 

➢  den zeit l ich getakteten Signalaustausch ( z.B. 1 x stündl ich) 

mit dem PLS für die regelmäßige Übertragung von gespei-

cherten Betr iebsdaten (z.B. verfahrenstechnische Mess - und 

Zählwerte)  

➢  Parametrierungsvorgänge für die Fernwirkübertragung (über 

das PLS) 

 

-  Zwischen dem AN der EMSR-Technik und Fa. Husemann ist die 

SPS-interne, fernwirktechnische Signalübergabe aus dem SPS -

Programm an diesen Baustein im Rahmen der Projektabwicklung 

abzust immen.  Hierbei ist der gesamte, von der SPS über Einga-

beschnittstel len erfasste und auch innerhalb des SPS -

Anwenderprogramms erzeugte Signalumfang (Betr iebs - und 

Störmeldungen sowie Messwerte) zu berücksicht igen.  
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-  Zusätzl ich ist der vollständige Ferneingri f f  vom PLS aus über die 

Fernwirkverbindung zu berücksicht igen und im SPS -

Anwenderprogramm steuerungstechnisch umzusetzen.  Hierbei 

sind zu berücksicht igen:  

 

Fernbedienung al ler verfahrenstechnischen Aggregate:  

 

➢  Schmutzwasserpumpe 1 

➢  Schmutzwasserpumpe 2 

➢  Schmutzwasserpumpe 3 

 

Fernparametrierung al ler im SPS-Programm hinter legten, verfah-

renstechnischen Prozessparameter : 

 

➢  Füllstandgrenzwerte für die Zu- und Abschaltung von Aggre-

gaten 

➢  Füllstandgrenzwerte für Betr iebs -, Stör- und Alarmmeldun-

gen 

➢  Prozesszeiten, z.B. Verzögerungs- und Nachlaufzeiten  

 

Die genauen Randbedingungen endgült ige Real is ierung eines Fernein-

grif fs und der Umfang der Fernbedienmöglichkeiten hat der spätere AN 

der EMSR-Technik noch mit dem PLS-Serviceparte Husemann abzu-

st immen, wobei der bisher real is ierte Ausführungsstandard für ver-

gleichbare Abwasserbetr iebsstel len zu berücksichtigen ist.  

 

 

7.3 Software-Leistungen für PLS und FWZ 

 

Auf der KA Putzhagen ist ein Prozessleitsystem (PLS) mit dem Be-

tr iebssystem Siemens WinCC  zur Überwachung der Kläranlage und den 

angeschlossenen abwassertechnischen Betr iebsstel len install iert .   

 

Al le erforderl ichen Softwareleistungen inkl.  vorausgehender Detai lab-

st immungen für die Aufschaltung des neuen Pumpwerks auf das beste-

hende PLS sowie der VPN-Tunnel-Parametrierung auf den Routern der 

Betr iebsstel le und des PLS werden vom AG an den aktuel len PLS-

Servicepartner Husemann separat beauftragt.  

 

Auf den redundanten PLS-Servern der KA Putzhagen ist neben dem 

WinCC (PLS) und Acron (Prozessdatenverarbeitung (PDV)) ebenfalls 

die Betr iebssoftware EnerCos-Remote (für PC) instal l iert ,  die hier die 

Funkt ion einer Fernwirkzentrale übernimmt und ebenfal ls Betr iebsdaten 

al ler angeschlossenen Außenstel len zwischenspeichern kann.  
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Softwaretechnisch wird je Außenstat ion für das PLS eine stark verein-

fachtes Prozessbi ld mit folgenden Inhalten erstellt :  

 

-  Ereignisprotokoll ierung von Störmeldungen, Alarmen und beson-

deren Betr iebsmeldungen 

-  Darstellung der Pumpen inkl.  Betr iebs - und Störmeldungen, Be-

tr iebsstunden und Schaltspiele  

-  Darstellung von Messwerten (z.B. Höhenstand, Durchf lussmenge 

(wenn vorhanden) usw.)  

-  Darstellung von al lgemeinen Störmeldungen  

-  Darstellung der für den automat ischen Prozessablauf eingerichte-

ten Grenz-/Sollwerten, Prozesszeiten usw., die sowohl ört l ich 

über das SPS-Touchpanel wie auch über das PLS parametriert  

werden können.  

-  Standardisierte Bedienmasken für die Fernbedienung von verfah-

renstechnischen Aggregaten  

-  Gangl iniendarstel lung von Messwerten, Aggregatezuschaltungen  

-  usw. 

 

Über die Prozessdatenverarbeitung (PDV) werden üblicherweise folgen-

de Ber ichte erstel lt :  

 

-  Tagesber icht  

-  Monatsber icht  

-  Jahresbericht  

-  Instandhaltungsber icht  

 

Aufgrund der kurzzeit ig paral lelen Inbetr iebnahme der neuen Fern-

wirkanbindung für das neuen SW-PW (zu Testzwecken) zusammen mit  

der bestehenden Fernwirkanbindung der alten SW -PW wird eine zusätz-

l iche Software-Lizenz (pauschale Lizenz, gilt  für eine Betr iebsstel len,  

nicht abhängig vom Umfang der Datenpunkte) für EnerCos -Remote er-

forderl ich, die Bestandteil  des späteren Angebots von Husemann für 

neue PLS-Anbindung wird.  

 

Die Leistungsgrenze zwischen dem AN der EMSR-Technik ist  

 

-  Softwaretechnisch 

➢  die software-Schnittstel le im SPS-Programm, d.h. der vom 

AN der EMSR-Technik nach Abstimmung mit Husemann zu 

beschaltende SPS-Baustein für die Fernwirkanbindung.  

 

-  Hardwaretechnisch 

➢  entweder die SPS-CPU oder das Scalance-Modul S615 + 

VDSL-Router (bei DSL-Übertragung) bzw. das Scalance-

Modul M874 (bei LTE-Funkübertragung) 
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8. örtliche Montageleistungen 

 

8.1 Kabelwege 

 

erdver legte Kabelwege im Außenbereich 

 

Die für die Verkabelung im Außenbereich erforder lichen Kabelwege, 

werden im Rahmen der bautechnischen Maßnahme hergestellt .  Folgen-

de erdverlegte Kabelleerrohrverbindungen (DN 150 oder DN 100) sind 

erforderl ich: 

 

-  NSHV-Betriebsgebäude bis Zaungrenze  

1 x Kabel leerrohr für  EVU-Zuleitung 

 

-  NSHV-Betriebsgebäude bis Pumpensumpf  

-  3 x Kabel leerrohr für  Motorkabel, Messleitungen und Reserve  

 

-  NSHV-Betriebsgebäude bis Armaturenschacht  

2 x Kabel leerrohr für haustechnische Energieversorgung und Re-

serve 

 

Ergänzend wird hierzu auf die zeichner ische Darstel lung gemäß beige-

fügter  

 

Anlage 8 –  Außenkabelwege 

 

verwiesen.  

 

Sofern im Rahmen der bautechnischen Maßnahme keine Erdungsdurch-

führungen mit äußerem Anschluss an die Erdungsanlage für  den Pum-

pen- und Armaturenschacht vorgesehen werden, s ind zusätzl ich auch 

die erforder lichen Potentialausgleichsleitungen in den o.g. Kabelwegen 

zu verlegen.  

 

Der Einsatz von Kabelzugschächten ist  aufgrund der ört l ichen Gege-

benheiten (kurze Entfernungen zw. den o.g. Bereichen) nicht erforder-

l ich.  

 

ober irdische Kabelwege im Außenbereich  

 

Im Außenbereich sind aktuel l keine elektrotechnischen Einrichtungen 

(z.B. CEE-Steckdosenkombinat ion, ört l iche Steuerstel len usw.) geplant  

und somit auch keine zugehörigen Kabelwege erforder lich.  
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Kabelwege im Pumpensumpf bzw. im Armaturenschacht  

 

Im Pumpensumpf und im Armaturenschacht sind lediglich kurze Kabel-

wege in Form von Kabelschutzrohren zu erstel len. Hierzu gelten folgen-

de materialvorgaben:  

 

-  Die Kabelwege im Pumpenschacht (Ex-Bereich, Zone 1) werden 

die erforder l ichen Kabelwege (Kabelschutzrohre) aus Edelstahl-

Material (V4A, Werkstoff -Nr. 1.4571) ausgeführt  und sind in den 

Potent ialausgleich einzubeziehen.  

-  Im Armaturenschacht (Trockenbereich, keine Ex -Zone) werden 

die erforder lichen Kabelwege (Kabelschutzrohre und ggf. Kabel-

kanäle) aus Kunststoff -Material ausgeführt.  

 

Kabelwege in den Betr iebsgebäuden  

 

Innerhalb der Betr iebsgebäude werden die Kabelwege ( Kabelbühne,  

Kabelschutzrohre und Kabelkanäle) aus Kunststoffmater ial erstel lt .  

 

Für den Hauptkabelweg zwischen der NSHV und der NSUV NE A wird 

ein Kunststoff -Kabelbühne mit Abdeckung vorgesehen. Für die weiteren 

kleineren Kabelwege kommen Kabelschutzrohr oder Kabelkanäle aus 

Kunststoffmater ial zum Einsatz.  

 

Kabelwege für die Verkabelung zwischen den Betr iebsgebäuden  

 

Abhängig von der Aufstel lung des NEA’s bzw. der NSHV und der NSUV 

NEA in den beiden Betr iebsgebäuden sind noch die erforder lichen Ka-

belwege zwischen beiden Gebäuden mit dem bautechnischen Planer 

abzust immen.  

 

Die Kabel von NSHV zu NSUV NEA sind vorzugsweise  durch, in den 

angrenzenden Gebäudewänden gegenüberl iegende Wanddurchbrüche 

(z.B. runde Wanddurchführungen) zu verlegen. 

 

Die Anzahl, der Durchmesser und die genaue Lage der hierfür erforder-

l ichen runden Wanddurchführungen müssen im Rahmen der Projektab-

wicklung gemeinsam mit dem AN der Bautechnik abgest immt und doku-

mentiert werden 

 

Alternativ kann die Kabelverlegung auf einer abgedeckten Kabelbühne 

entlang der rückwärt igen Gebäude-Stirnseiten und Einführung in die 

Gebäude durch runde Wanddurchführungen  erfolgen. Dies wird jedoch 

nur nach vorheriger Abstimmung mit dem AG zugelassen.   
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8.2 Verkabelung 

 

Die zum Einsatz kommenden Kabeltypen und Kabelquerschnitte werden 

im Rahmen der weiteren Planung im Detai l festgelegt.  

 

Grundsätzlich gelten jedoch folgende Vorgaben für die Verkabelung von 

Aggregate, Messeinr ichtungen und sonstigen Geräte im Außen - und In-

nenbereich:  

 

Außenverkabelung 

 

-  f lexible Spezialkabel in ungeschirmter Ausführung  

Lapp ölf lex classic 110 black oder Helu JZ –  600 oder gleichwer-

t ig 

 

-  f lexible Spezialkabel in geschirmter Ausführung  

Lapp ölf lex classic 110 cy black oder Helu JZ - 600 - Y - CY oder 

gleichwert ig  

 

Innenverkabelung 

 

-  Energieverkabelung für die NEA-Einspeisung 

Hochf lexible, kurzschlussfeste Kabel, Typ NSGAFÖU ( Einzelader-

leitung) oder Typ NSSHÖU (Mehrader leitung)  

 

-  Sonst ige Leistungs- oder Steuerverkabelung  

f lexible Spezialkabel wie Außenverkabelung  

 

-  haustechnische Verkabelung  

NYM –  J - Kabel 

 

Die zu verlegenden Kabel mit entsprechenden Hinweisen zu Kabeltyp, 

Kabelquerschnitt  und Kabel länge sind aus der beigefügten  

 

Anlage 9 –  Kabelliste 

 

ersicht l ich.  
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8.3 Anschlussarbeiten  

 

Vom AN der EMSR-Technik sind al le Anschlussarbeiten an den Aggre-

gaten, Geräten, Schaltanlagen usw. zu erbringen.  

 

Die im späteren EMSR-LV vorgesehenen Anschlussarbeiten gelten je-

doch nur für bauseits gel ieferte Einrichtungen, d.h. Aggregate, Mess-

einr ichtungen, vorhandene Schaltanlagen oder vorhandene Kabel.  

 

Al le vom AN gel iefer ten und verkabelten Einr ichtungen sind betr iebsfer-

t ig, d.h. einschl ießl ich der Anschlussarbeiten zu l iefern. Somit müssen 

vom AN der EMSR-Technik al le Nebenleistungen, z.B. auch die An-

schlussarbeiten bei der Einheitspreiskalkulat ion der einzelnen Geräte 

berücksichtigt werden.  

 

 

8.4 Zwischenklemmdosen 

 

Beim Einsatz von Zwischenklemmdosen wird zwischen Ex -Bereichen 

und Nicht-Ex-Bereichen unterschieden.  

 

Ex-Bereiche 

 

In Ex-Bereichen wird der Einsatz von Zwischenklemmdosen grundsätz-

l ich nicht zugelassen.  

 

Al le Aggregate und Messeinrichtungen im Schmutzwasserpumpensumpf, 

d.h.:  

 

-  Schmutzwasserpumpe 1 –  3 

-  hydrostat ische Drucksonde  

-  Max-Schaltbirne 

-  Trockenlaufschaltbirne  

 

sind mit ausreichend langen Anschlusskabeln zu l iefern, so dass diese 

direkt an der NSHV angeschlossen werden können und auch ohne ab-

zuklemmen aus dem Schmutzwasserpumpenschacht herausgezogen 

werden können.  

 

Der AN der EMSR-Technik hat für die von Ihm gelieferte Messtechnik 

die erforder lichen Kabel längen eigenverantwort l ich vor Ort zu ermitteln.  
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Nicht-Ex-Bereiche 

 

In den Nicht-Ex-Bereichen, d.h. in den Betr iebsgebäuden und auch im 

Armaturenschacht wird der Einsatz von Zwischenklemmdosen zugelas-

sen.  

 

 

8.5 Abdichtung der Kabeleinführungen 

 

Al le Kabel leerrohrverbindungen zu den Betr iebsgebäuden bzw. die Ge-

bäudeeinführungen sind druckwasser- und gasdicht mittels geeigneter 

Kabeldichtpackungen (z.B. Gummiquetschdichtungen) zu verschl ießen . 

 

Hierzu gelten folgende Vorgaben:  

 

-  Kabelleerrohrverbindungen zum Pumpen - und Armaturenschacht 

werden an den Leerrohrenden in den Schachtbauwerken mit 

Gummiquetschdichtungen druckwasser - und gasdicht verschlos-

sen.  

-  Das Leerrohr für die EVU-Zuleitung wird im NSHV-

Betriebsgebäude abgedichtet.  

-  Alle Wanddurch-/einführungen für die Verkabelung zwischen bei-

den Betr iebsgebäuden werden jeweils im NEA- und NSHV-

Gebäude abgedichtet.  

 

 

8.6 Beleuchtung 

 

Außenbeleuchtung 

 

Im Außenbereich werden an den Gebäudewänden über den Zugangstü-

ren LED-Strahler instal l iert ,  die die Zugänge zu den Gebäuden und den 

unterirdischen Schachtbauwerken ausleuchten.  

 

Innenbeleuchtungen 

 

Innerhalb der neuen Betr iebsgebäude kommen LED - Feuchtraumleuch-

ten in Standardausführung zum Einsatz.  

 

Notbeleuchtung 

 

Da die Betr iebsstel le mit einem NEA ausgerüstet wird, ist der Einsatz 

fest instal l ierter Not leuchten nicht erforderl ich.  

 

Jedoch wird jeweils im NSHV- und NEA-Betr iebsgebäude je eine Hand-

Not-Leuchte in Ex-Ausführung vorgesehen.  
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8.7 Steckdosen 

 

In den neuen Betr iebsgebäuden (NSHV und NEA) ist der Einsatz fol-

gender Steckdosen geplant:  

 

-  1 x CEE-Steckdose, 5pol. ,  32 A 

-  1 x CEE-Steckdose, 5pol. ,  16 A 

-  mind. 4 x Schuko-Steckdose 

 

Optional ist jeweils im NSHV- bzw. NEA-Gebäude der Einsatz einer 

zentralen CEE-Steckdosenkombinat ion vorzusehen. 

 

Steckdosen oder Steckdosenkombinationen im Außenbereich sind nicht  

geplant.  

 

 

8.8 elektrische Heizungen 

 

Beide Betr iebsgebäude erhalten zum Frostschutz elektr ische Hei zkör-

per.  

 

-  jeweils 1 oder 2 Stück Wandkonvektoren in Standardausführung 

-  Nennleistung 1,0 kW bzw. 2,0 kW 

(Anzahl /  Nennleistung je nach endgült iger Gebäudegröße)  

 

 

8.9 Lüftung / Klimatisierung 

 

Die Betr iebsgebäude werden wie folgt mit Lüftungs - /  Kl imatis ierungs-

einr ichtungen ausgerüstet.  

 

NEA-Betr iebsgebäude 

 

Das NEA-Gebäude muss während des NEA-Betr iebs mit ausreichend 

Zuluft  versorgt werden. Zusätz lich ist ein Aufheizen der Raumluft nach 

einem NEA-Betr ieb, d.h. in der Abkühlphase des NEA’s zu vermeiden.  

 

Hierzu werden im NEA-Raum folgende Einr ichtungen vorgesehen:  

 

-  NEA-Motorkühlung über:  

➢  automatisch bei NEA-Betr ieb öffnende Zuluft jalousie mit 

elektr ischem Stellantr ieb  

➢  Abluftführung aus dem gekapselten NEA-Kompaktaggregat 

über den Kühlwasserventi lator und einer selbsttät ig öffnen-

den Abluft jalousie  
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-  NEA-Raumlüftung 

➢  zusätzlicher, elektr ischer Abluftvent i lator im Betr iebsraum 

mit Abluftgit ter und selbsttät ig öffnender Abluftklappe sowie 

einem Raumthermostat  

➢  Steuerung bzw. Überwachung über die NSUV NEA, da bei 

Betr ieb auch die Zuluft jalousie aufgefahren wird )  

 

NSHV-Betriebsgebäude 

 

Um eine zu hohe Raumtemperatur zu vermeiden, wird eine automati-

sche Lüftungsanlage vorgesehen, die aus folgenden Bautei len besteht:  

 

-  1 Stück Abluftvent i lator  

-  1 Stück Zuluftklappe, selbsttät ig öffnend  

-  1 Stück Abluftklappe, selbsttät ig öffnend  

-  1 Stück Raumthermostat  

 

Optional kann alternativ zur selbsttät ig öffnenden Zuluftk lappe die Zu-

gangstür des Betr iebsgebäudes mit manuell verschl ießbaren Lüftungs-

öffnungen ausgerüstet werden.  

 

Zusätzl ich erhalten das NSHV-Feld 3 und 4 mit den integr ierten Sanft-

anläufern und der SPS je einen Belüf tungsventi lator in der Schalt-

schranktür mit Zu- und Abluft f i l ter.  

 

 

8.10 örtliche Steuerstellen, Not-Halt/-Aus und Reparaturschalter  

 

ört l iche Steuerstel len 

 

Da sich das NSHV-Betriebsgebäude unmittelbar neben dem Schmutz-

wasser-Pumpeschacht befindet, wird auf die Errichtung von ört l ichen 

Steuerstel len am Pumpenschacht verzichtet.  

 

Somit dient dien Handbedienebene auf der NSHV-Front gleichzeit ig als 

ört l iche Steuerstelle für die drei Schmutzwasserpumpen (Entfernung 

NSHV –  Pumpenschacht ca. 5,0 m).  

 

Not-Halt/ -Aus 

 

Schnel lstopp-Taster mit Not-Halt- oder Not-Aus-Funktion sind nicht ge-

plant, da keine personengefährdenden Aggregate (z.B. Schneckenpum-

pen) zum Einsatz kommen.  
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Reparaturschalter  

 

Jede Schmutzwasserpumpe erhält  einen Reparaturschalter  (Lastschal-

ter),  der in der Schaltschranktür unterhalb den Bedienelementen der 

Pumpen angeordnet werden.  

 

Die Reparaturschalter sind in der Aus-Stel lung mittels Vorhängeschloss 

verr iegelbar.  
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9. Demontagen, Provisorium und geplanter Bauablauf  

 

9.1 Demontagen 

 

Im Rahmen der Maßnahme ist abschließend die gesamte, z.Z. beste-

hende EMSR-Technik der alten Schmutzwasserpumpwerks komplett zu 

demontieren und größtenteils fachgerecht zu entsorgen.  

 

Anteil ig hat die Demontage sorgfält ig zu erfolgen, da ggf. einzelne Ein-

r ichtungen in der bestehenden Schaltanlage dem AG zur Ersatztei lbe-

vorratung zu übergeben sind (z.B. Mess- bzw. SPS-Technik) .  

 

Folgende Einr ichtungen sind zu demont ieren und zu entsorgen:  

 

-  NSHV (Ausführung als Frei luftschrank)  

 

Vorausgehend sind folgende Geräte /  Einrichtungen fachgerecht zu de-

montieren und dem AG zur Ersatzteilbevorratung zu übergeben:  

 

-  Drucksonde Schmutzwasserpumpensumpf inkl.  zugehör iger Spei-

setrenner  

- SPS mit Touchpanel  

- Hardware Fernwirktechnik (LAN-Router, DSL-Router usw.)  

 

Der zugehör ige DSL-Anschluss wird zuvor vom AG gekündigt.  

 

 

9.2 Provisorium 

 

Die Errichtung einer provisorischen Schalt - und Steuerungsanlage zur 

Betr iebsaufrechterhaltung des Schmutzwassertransports während Um-

bauphase wird unter Berücksichtigung des geplanten Bauablaufs  (siehe 

Kapitel Pkt. 9.3)  nicht  erforderl ich.  
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9.3 geplanter Bauablauf während der Umbauphase  

 

Die Realis ierung der neuen elektrotechnischen Ausrüstung kann auf-

grund des geplanten Bauablaufs  der Gesamtmaßnahme im Wesentl i-

chen  durchgängig, d.h. ohne Unterbrechung ausgeführt werden , d.h.:  

 

-  Die neue Schmutzwasserpumpstat ion wird paral lel zur bestehen-

den err ichtet.  

 

-  Nach Errichtung des neuen Pumpensumpfs mit der Maschine-

technik und den beiden neuen Betr iebsgebäuden inkl.  der erdver-

legten Kabel leerrohre kann der AN der EMSR-Technik die neue 

NSHV und das NEA ausliefern sowie die zugehör ige Messtechnik 

inkl.  Verkabelung und sonst iger Montageleistungen vor Ort aus-

führen.  

 

-  Als Vorbereitung für  die Inbetr iebnahme der neuen Pumpstat ion 

sind die vorbereitenden elektrotechnischen Teil inbetr iebnahmen 

durchzuführen, d.h.:  

 

➢  Trockentest der Automatisierung und der ört l ichen Visual is ie-

rung 

➢  Inbetr iebnahme und Datenpunkttest der fernwirktechnischen 

Anbindung an das PLS der KA Putzhagen  

usw.  

 

-  Die eigent l iche Inbetr iebnahme der Gesamtanlage mit Maschinen - 

und Elektrotechnik erfolgt in Abstimmung mit den AN’s der ande-

ren Gewerken nach dem leitungstechnischen Umschluss der 

Schmutzwasser leitungen von der alten an die neue Pumpstat ion.  

 

-  Abschl ießend erfolgt  nach erfolgreicher Inbetr iebnahme der neu-

en Pumpstat ion der Rückbau der bestehenden EMSR -Technik der 

alten Pumpstat ion.  
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10. Steuerungstechnische Funktionsvorgaben 

 

Die nachfolgenden verfahrens- und elektrotechnischen Funktionen sind an-

tei l ig über das SPS-Anwenderprogramm zu real is ieren bzw. konvent ionell im 

Schaltschrank zu verdrahten.  

 

10.1 Generelle Funktionsbeschreibung der Betriebsstelle  

 

Ergänzend zu der nachfolgenden verfahrenstechnischen Kurzbeschrei-

bung wird auf die beigefügte  

 

Anlage 1 –  vereinfachtes Funktionsschema 

 

verwiesen, aus der die einzelnen verfahrenstechnischen Bereiche sowie 

die zugehörigen Aggregate und Messstel len ersicht l ich sind.  

 

Die Betr iebsstel le verfügt über einen Schmutzwasserpumpensumpf wel-

cher vom ankommenden DN 400 –  Schmutzwasserkanal beschickt wird.  

 

Der Schmutzwasserpumpensumpf verfügt über drei gleiche Tauchpum-

pen die wechselweise als  Grundlast-,  Spitzenlast- und Reservepumpe 

betr ieben werden.  

 

Die Zu-/Abschaltung der Grund- und Spitzenlastpumpen erfolgt füll-

standabhängig über die Fül lstandmessung ML01 - Schmutzwasserpum-

pensumpf.  

 

 

10.2 Automatikbetrieb Schmutzwasserpumpstation  

 

Betr iebsvorwahl Schmutzwasserpumpwerk  

 

Für das Schmutzwasserpumpwerk können am SPS-Touchpanel und 

auch über Ferneingr i f f  am PLS zwei Betr iebsarten vorgewählt werden.  

 

-  Betr iebsvorwahl 1 SW-PW 

Es ist  ledigl ich der gleichzeit ige Betr ieb von max. zwei Schmutz-

wasserpumpen zulässig, d.h. der Grundlastpumpe und der Spit-

zenlastpumpe 1. Die zur Verfügung stehende drit te Pumpe dient  

als Reserveaggregat.  

 

-  Betr iebsvorwahl 2 SW-PW 

Es ist der gleichzeit ige Betr ieb von al len drei Schmutzwasser-

pumpen zulässig, d.h. der Grundlastpumpe, der Spitzenlastpumpe 

1 und der Spitzenlastpumpe 2.  
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automatische Zu- und Abschaltung der Schmutzwasserpumpen  

 

Für die Zu- und Abschaltung erhalten die Grund- und Spitzenlastpum-

pe(n) separat parametrierbare Ein- und Ausschaltgrenzwerte (GW 1 – 

GW 6), die vom Messsignal der Fül lstandmessung Schmutzwasserpum-

pensumpf (ML01) abgeleitet werden.  

 

Unter Berücksicht igung der aktuel l vorgegebenen Parametr ierungen ist  

folgender Betr ieb geplant:  

 

-  steigender Füllstand 

 

➢  Bei steigendem Fül lstand wird zuerst die Grundlastpumpe 

bei Überschreiten von GW2 eingeschaltet.  

➢  Steigt der Fül lstand trotz Betr ieb der Grundlastpumpe weiter 

an, erfolgt auch die Zuschaltung der Spitzenlastpumpe 1 bei 

Überschreitung von GW4.  

➢  Steigt der Fül lstand trotz Betr ieb der Grundlastpumpe und 

der Spitzenlastpumpe 1 weiter an, erfolgt auch die Zuschal-

tung der Spitzenlastpumpe 2 bei Überschreitung von GW6. 

Dies gi lt  jedoch nur bei der Betr iebsvorwahl 2 SW -PW (bis 

zu drei Pumpen gleichzeit ig).  

 

-  Sinkender Fül lstand 

 

➢  Bei s inkendem Fül lstand werden die in Betr ieb befindlichen 

Pumpen bei Unterschreiten der jeweil igen separaten Füll-

standgrenzwerte (GW1, GW3 bzw. GW5 (gi lt  nur bei Be-

tr iebsvorwahl 2 SW-PW)) wieder abgeschaltet.  

➢  Je nach Parametrierung kann eine gestaffelte oder wie z.Z.  

geplant,  eine gleichzeit ige Abschaltung der Grund - und Spit-

zenlastpumpe erfolgen.  

 

automatische Pumpenvertauschung  

 

Die Zuordnung der Schmutzwasserpumpen 1 , 2 und 3 als Grund-, Spit-

zenlast- und Reservepumpe wird automatisch nach jeder Entleerung 

des Pumpensumpfs,  d.h. der Abschaltung der Grundlastpumpe ver-

tauscht. Es ergeben sich somit drei mögliche Zuschaltreihenfolgen:  

 

-  SWP 1 –  SWP 2 –  SPW 3 

-  SWP 2 –  SWP 3 –  SPW 1 

-  SWP 3 –  SWP 1 –  SPW 2 

 

 

 



 
 
 
I  B 2 E  Stadt Gütersloh / SW-PW 01 –  Blankenhagen-Schule Seite 44 

 Anlagen- und Funkt ionsbeschreibung –  EMSR-Technik (V1)  
   

  

automatische Störweiterschaltung  

 

Geht bei der Zuschaltung oder während des laufenden Betr iebs die vor-

gewählte Grund- oder Spitzenlastpumpe 1 bzw. deren Sanftanläufer in 

Störung, erfolgt die automatische Zuschaltung des  verbleibenden Re-

serveaggregats, d.h. der Spitzenlastpumpe 2 .  

 

Die gestörte Pumpe wird bis zur Fehlerbehebung bzw. einer manuellen 

Quitt ierung am Schaltschrank für den Automatikbetr ieb gesperrt.  

 

Ist eine der drei Pumpen oder deren Sanftanläufer bereits vor einer 

Pumpenanforderung gestört oder außer Betr ieb, erfolgt der Betr ieb mit  

den verbleibenden, betr iebsbereiten Pumpen unter Berücksichtigung 

der aktuel l gült igen Zuschaltreihenfolge.  

 

Sind ggf. zwei Pumpen gestört,  erfolgt nur der Grundlastbetr ieb.  

 

Laufzeitüberwachung Grundlastpumpe 

 

Über die SPS wird bei jedem Ent leerungsvorgang, d.h. bei Zuschaltung 

der Grundlastpumpe gleichzeit ig eine Betr iebslaufzeitüberwachung (T 1) 

gestartet .  

 

Erfolgt bis zum Ablauf von T1 keine Abschaltung der Grundlastpumpe, 

erfolgt die Zuschaltung der Spitzenlastpumpe  1, auch wenn der zugehö-

rige Einschaltgrenzwert GW4 noch nicht überschr it ten ist.  Zusätzl ich er-

folgt  die Alarmierung „Laufzeitüberschreitung Grundlastpumpe“ an der 

NSHV (Meldeleuchte und Touchpanel) und über das PLS.  

 

Nach Unterschreiten des Abschaltpunktes  GW1 werden beide Pumpen, 

d.h. die Grundlastpumpe und die Spitzenlastpumpe 1 abgeschaltet .  

 

Somit wird bei konstantem Wasserzulauf ein ständiges Laufen einer 

Pumpe verhindert und nach Entleerung eine Pumpenvertauschung er-

möglicht.  

 

Reversierbetr ieb (Drehrichtungsänderung)  

 

Bei Trockenwetterbetr ieb und geringen Zuflussmengen besteht die Ge-

fahr einer Verzopfung der Schmutzwasserpumpen durch langfaser ige 

Stoffe, die sich an das Pumpenrad anhaften.  

 

Bei einer Verzopfung ist von einer Schwergängigkeit  der Pumpe auszu-

gehen, die zu einer erhöhten Leistungsaufnahme der Pumpe, d.h. zu ei-

nem ansteigenden Motorstrom führt.  
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Der aufgenommene Motorstrom je Schmutzwasserpumpe wird über ei-

nen Stromwandler (0-5 A) und nachgestalteten Strommessumformer (0-

5 A / 4-20 mA) auf die SPS aufgeschaltet und überwacht.  

 

Wird der eingestel lte Motorstromgrenzwert (I -max SWP 1, I -max SWP 2, 

I-max SWP 3) für eine voreinstel lbare Zeit  (T2) überschr it ten, wird die 

Pumpe abgeschaltet und in Gegendrehr ichtung kurzzeit ig, d.h. für die 

voreingestel lte Betr iebszeit  Reversierbetr ieb (T 3) gestartet.  

 

Für den Reversierbetr ieb sind folgende Vorwahlmöglichkeiten vorgese-

hen: 

 

-  Vorwahl Freigabe/Sperrung Reversierbetr ieb  

Grundsätzlich kann der automat ische Reversierbetr ieb mittels ei-

ner passwortgeschützten Vorwahlfunktion über das Touchpanel  

und das PLS freigegeben bzw. gesperrt werden.  

 

-  Vorwahl Wiederholung Reversierbetr ieb  

Zusätzl ich kann über das Touchpanel  und das PLS vorgewählt  

werden wie oft  der kurzzeit ige Reversierbetr ieb wiederholt  wird,  

wenn nach einem Reversierbetr ieb der Motorstromgrenzwert 

überschr it ten wird. Folgende Vorwahlen sind möglich:  

 

➢  Vorwahl 1, nur 1 x Reversierbetr ieb (keine Wiederholung)  

➢  Vorwahl 2, nur 2 x Reversierbetr ieb (1 x Wiederholung)  

➢  Vorwahl 3, nur 3 x Reversierbetr ieb (2 x Wiederholung)  

 

Wird nach dem letzten, zulässigen Reversierbetr ieb einer Schmutzwas-

serpumpe erneut der zugehör ige Motorstromgrenzwert überschrit ten,  

wird die Pumpe  an der NSHV, dem Touchpanel und dem PLS als ge-

stört gemeldet (NSHV: gleichzeit ige Ansteuerung der Meldeleuchte Stö-

rung und Reversierbetr ieb) . Die betroffene Pumpe steht danach bis zur 

Störungsquitt ierung / Fehlerbehebung dem Automatikbetr ieb nicht mehr 

zur Verfügung.  

 

Im Handbetr ieb, d.h. über die Bedienebene am Schaltschrank ist der 

SPS-unabhängige Reversierbetr ieb nur als Tipp -Betr ieb möglich, d.h.  

nur solange wie der Taster Reversierbetr ieb manuel l gedrückt  wird.  

 

Maschinenschutz –  Trockenlauf  

 

Zur Trockenlaufüberwachung bzw. Trockenlaufabschaltung der 

Schmutzwasserpumpen wird im zugehörigen Schmutzwasserpumpen-

sumpf ein Schwimmerschalter  (ML03 –  Trockenlaufüberwachung 

Schmutzwasserpumpensumpf ) in Ex-Ausführung vorgesehen. Der 
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Schwimmerschalter ist so zu montieren, dass der Schaltpunkt mind. 5 

cm unterhalb des normalen Abschaltpunkts im Automatikbetr ieb l iegt.  

 

Die Trockenlaufabschaltung ist selbstquit t ierend auszuführen, so dass 

bei einem nicht mehr anstehenden Trockenlaufsignal keine ört l ich Quit-

t ierung oder eine Fernquitt ierung zur Wiederfreigabe des automatischen 

Pumpenbetr iebs erforderl ich wird.  

 

Die Signal is ierung eines Trockenlaufs erfolgt eine Minute verzögert,  

dadurch wird die Meldung eines kurzzeit igen Trockenlaufs verhindert.  

 

Jedoch ist das Trockenlaufsignal über die SPS und die FWU zu überwa-

chen sowie ört l ich mittels Meldeleuchte an der NSHV zu signalisieren. 

Die Meldungssignal isierung wird abweichend zur Trockenlaufabschal-

tung nicht selbstquit t ierend ausgeführt,  d.h. die Meldung wird bis zu ei-

ner Quitt ierung vor Ort oder über das PLS gespeichert und signalisiert.  

 

Motortemperaturüberwachung  

 

Die drei Pumpenantr iebe werden jeweils mit einer Temperaturüberwa-

chung ausgerüstet.  

 

Aus Sicherheitsgründen wird die Abschaltfunktion bei Motor -

Übertemperatur SPS-unabhängig  und vorrangig ausgeführt.   

 

Das Übertemperatursignal je Pumpe wird auf die SPS aufgeschaltet und 

die betroffene Pumpe bis zur Fehlerbehebung und einer manuel len 

Quitt ierung am Schaltschrank und am Auswertegerät im Schaltschrank 

für den automat ischen Betr ieb gesperrt.  

 

Die Ansteuerung der Störmeldeleuchte je Pumpe erfolgt SPS -

unabhängig. Die Meldeleuchte dient hierbei zur Signalisierung der Ein-

zelstörmeldungen:  

 

-  elektr ische Störung (Motorschutzschalter ausgelöst)  

-  Übertemperatur (Schutzrelais ausgelöst)  

 

Zusätzl ich werden diese Störmeldungen einzeln auf die SPS zur Signa-

lisierung über das Touchpanel und die Fernübertragung aufgeschaltet.  
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Pumpen-Notbetr ieb über Max-Höhenstandüberwachung 

 

Ergänzend zur Fül lstandmessung ML01 –  Schmutzwasserpumpensumpf  

wird zusätzl ich eine Max-Füllstandüberwachung Schmutzwasserpum-

pensumpf (ML02) in Form eines Schwimmerschalters realisiert,  um ei-

nen Notbetr ieb der Pumpen bei Ausfall  der SPS und/oder der Höhen-

standmessung zu ermöglichen.  

 

Grundsätzlich ist im Notbetr ieb der Betr ieb von al len Pumpen, d.h. der 

Grundlastpumpe, Spitzenlastpumpe 1  und Spitzenlastpumpe 2 zulässig.  

 

Beim SPS-unabhängigen Pumpen-Notbetr ieb muss zur Vermeidung von 

Stromspitzen ein gestaffelter Anlauf der Schmutzwasserpumpen sicher-

gestellt  werden. Hierzu erhält  jede Schmutzwasserpumpe ein zugehöri-

ges Zeitrelais , deren Parametr ierung einen gestaffelten Pumpenablauf 

bei ansprechen der Max-Fül lstandüberwachung garantieren.  

 

Für die Anlaufstaffelung sind Zeitverzögerungen im Sekundenbereich 

einzustel len (z.B. 5 Sek. /  30 Sek. /  60 Sek.)  

 

Über die Parametrierung des je Pumpe zugehörigen Zeitrelais wird ma-

nuell bestimmt, welche der drei Pumpen als Grundlast pumpe, Spitzen-

lastpumpe 1 bzw. Spitzenlastpumpe 2 vorgewählt wird. Eine Vertau-

schung dieser Zuordnung ist über eine Veränderung der Einschaltver-

zögerung je Pumpe möglich.  

 

Der SPS-unabhängig Pumpen-Notbetr ieb wird wie folgt realis iert:  

 

-  Bei Ansprechen des Max-Höhenstandsignals werden al le drei  

Zeitrelais der Schmutzwasserpumpen 1 - 3 eingeschaltet,  d.h.  die 

zugehörigen Verzögerungszeiten (T4, T5 und T6) gestartet.  

-  Nach Ablauf der Verzögerungszeit  T4 wird zuerst  die vorgewählte 

Grundlastpumpe eingeschaltet.  

-  Sollte nach Ablauf der Verzögerungszeit  T5 die Meldung Max-

Fül lstand weiterhin noch anstehen, wird auch die Spitzenlast-

pumpe 1 eingeschaltet.  

-  Sollte nach Ablauf der Verzögerungszeit  T6 die Meldung Max -

Fül lstand immer noch anstehen, wird auch die Spitzenlastpumpe 

2 eingeschaltet.  

-  Die jeweils eingestellten Verzögerungszeiten best immen welche 

Pumpe bei einem Max-Füllstand als Grund- bzw. Spitzenlastpum-

pe zugeschaltet wird.  

-  Bei Abfal l der Max-Alarmmeldung, d.h. bei s inkendem Füllstand 

wird eine weitere Verzögerungszeit ,  d.h. eine Nachlaufzeit  (T7) 

für die Schmutzwasserpumpen über ein zusätzl iches Zeitrelais 
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gestartet .  Nach Ablauf der Nachlaufzeit  T7 erfolgt die gleichzeit i-

ge Abschaltung aller Schmutzwasserpumpen.  

-  Je nach Einstel lung der Nachlaufzeit  kann eine unterschiedl ich 

starke Entleerung des Pumpensumpfs erzielt  werden, jedoch ist  

die Nachlaufzeit  so zu begrenzen, um das vollständige Entleeren 

bis zur Trockenlaufabschaltung zu verhindern .  

-  Nach Ablauf der Nachlaufzeit  T7 wird die Anlage wieder in den 

normalen Automatikbetr ieb versetzt .  

 

 

 

Ergänzende Hinweise zum Pumpen-Notbetr ieb:  

 

-  Spricht die Max-Füllstandüberwachung trotz funktionstüchtiger 

SPS und Höhenstandmessung an (z.B. bei extrem starken 

Schmutzwasserzulauf),  wird der normale SPS-Steuerungsablauf 

für die Zeitdauer der akt iven und SPS-unabhängigen Notsteue-

rung hardwaretechnisch verr iegelt .  

-  Ein Max-Fül lstandsignal wird auf die SPS aufgeschaltet,  über ei-

ne Meldeleuchte und über das SPS-Touchpanel sowie fernwirk-

technisch zum PLS signal is iert.  
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Tabelle 1: Fül lstandgrenzwerte für Automatikbetr ieb der Schmutzwas-

serpumpstat ion 

 

Grenzwert  

 

Funkt ion   

    

GW6 Einschaltung Spitzenlastpum-

pe 2  bei  Überschrei tung von 

GW6 

 

70,59 mNN 1,69 m 

GW5 Ausschaltung Spitzenlastpum-

pe 2  bei  Überschrei tung von 

GW5 

 

69,00 mNN 0,10 m 

GW4 Einschaltung Spitzenlastpum-

pe 1 bei  Überschrei tung von 

GW4 

 

70,09 mNN 1,19 m  

GW3 Ausschaltung Spitzenlastpum-

pe 1 bei Unterschrei tung von 

GW3 

 

69,00 mNN 0,10 m  

GW2 Einschaltung Grundlastpumpe  

bei  Überschreitung von GW2 

 

69,59 mNN 0,69 m  

GW1 Ausschaltung Grundlastpumpe 

bei  Unterschrei tung von GW1 

 

69,00 mNN 0,10 m  

 Bezugspunkte:  

 

Oberkante  Bauwerksdecke 

Pumpenschacht  

 

Max-Wasserspiegel  

 

Ein le itungshöhe Schmutzwas-

serzulauf  DN 400 (Rohrsohle)  

 

UK Drucksonde 

 

Sohle des Pumpensumpfs  

 

Messbereich Fül lstandmes-

sung 

 

 

 

74,63 mNN 

 

 

73,01 mNN 

 

69,69 mNN 

 

 

68,90 mNN 

 

68,68 mNN 

 

73,9 mNN 

–  68,9 mNN 

 

 

 

5,73 m 

 

 

4,11 m 

 

0,79 m 

 

 

0,00 m 

 

-0,12 m 

 

5,00 m 

 –  0 ,00 m 
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Tabelle 2: Stromgrenzwerte für Reversierbetr ieb der Schmutzwasser-

pumpstat ion 

 

Strom-

wert  

Funkt ion   

    

I -max 

SWP1  

Max-Motors trom SWP 1 

 

 

. . , .  A . . , .  mA 

I-max 

SWP2 

Max-Motors trom SWP 2 

 

 

. . , .  A . . , .  mA 

I-max 

SWP3 

 

Max-Motors trom SWP 3 

 

 

. . , .  A . . , .  mA 

 

 

Tabel le 3: Verzögerungszeiten für Reversier - und Notbetr ieb der 

Schmutzwasserpumpen 

 

Verzög.-

Zeit  

Funkt ion   

    

T1 Betr iebs laufzeitüberwachung 

Schmutzwasserpumpen 

 

30 min  

T2 Verzögerungszei t  für  Max-

Motorstromüberwachung SWP 

1,  2 und 3 

 

10 s   

T3 Zuschal tzei t  Revers ierbetr ieb 

SWP 1,  2 und 3  

 

… s   

T4 Verzögerungszei t  für  Zuschal-

tung SWP 1 bei Max-Fülls tand  

(nur am zugehörigen Zeitre-

lais einstel lbar)  

 

5 s  

 

 

T5 Verzögerungszei t  für  Zuschal-

tung SWP 2 bei Max-Fülls tand  

(nur am zugehörigen Zeitre-

lais einstel lbar)  

 

120 s   

T6 Verzögerungszei t  für  Zuschal-

tung SWP 3 bei Max-Fülls tand 

(nur am zugehörigen Zeitre-

lais einstel lbar)  

 

 

60 min  
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T7 Nachlaufzei t  für  Abschal tung 

SWP 1 -  3 nach Ende der  Mel-

dung Max-Höhenstand SW-PW 

(nur am zugehörigen Zeitre-

lais einstel lbar)  

… s   

 

 

Im Rahmen der Projektabwicklung sind die, in der vorstehenden Tabel le 

fehlenden Parameter gemeinsam vom AN mit dem AG und den Planern 

der Verfahrens- und EMSR-Technik abzustimmen.  

 

PLS-Fernbedieneingrif f  

 

Zusätzl ich zum ört l ichen SPS-Automat ikbetr ieb ist der vollständige 

Ferneingr if f  vom PLS aus über die Fernwirkverbindung zu berücksicht i-

gen und im SPS-Anwenderprogramm steuerungstechnisch umzusetzen. 

Hierbei sind zu berücksichtigen:  

 

-  Fernbedienung al ler verfahrenstechnischen Aggregate:  

 

➢  Schmutzwasserpumpe 1 

➢  Schmutzwasserpumpe 2 

➢  Schmutzwasserpumpe 3 

 

-  Fernparametrierung al ler im SPS-Programm hinter legten, verfah-

renstechnischen Prozessparameter (siehe Tabel le 1 –  3):  

 

➢  Füllstandgrenzwerte für die Zu- und Abschaltung von Aggre-

gaten 

➢  Füllstandgrenzwerte für Betr iebs -, Stör- und Alarmmeldun-

gen 

➢  Stromwerte für den Reversierbetr ieb der Schmutzwasser-

pumpen 

➢  Prozesszeiten, z.B. Verzögerungs- und Nachlaufzeiten  

 

Der PLS-Ferneingr if f  gi lt  vorrangig zum ört l ichen Automat ikbetr ieb über 

die SPS aber nachrangig zum ört l ichen Handbetr ieb über die Bedien-

schalter an der NSHV-Schaltanlagenfront .  

 

Der PLS-Fernbedieneingrif f  sowie auch die PLS-Fernüberwachung kann 

an der NSHV-Schaltanlagenfront über einen zugehörigen Schalter  „ört-

l ich /  fern“  gesperrt bzw. freigegeben werden.  

 

Die Schalterstellung „ört l ich“, d.h.  die Sperrung des PLS -

Fernbedieneingrif fs wird an der Schaltanlage wie folgt signal isiert:  
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-  Meldeleuchte an der Schaltanlagenfront (gelb, bl inkend)  

-  bl inkender Farbumschlag der Touchpanel -Hintergrundfarbe (z.B.  

von grau nach rot wechselnd)  

 

 

10.3 Automatikbetrieb Belüftungsventilatoren  

 

Die beiden Belüftungsventi latoren NSHV- bzw. NEA-Gebäude (V01 bzw. 

V02) werden SPS-unabhängig über die jeweils zugehör igen Raumther-

mostate im NSHV- bzw. NEA-Gebäude (MT01 bzw. MT02) zu- bzw. ab-

geschaltet.  

 

Die Schalteinrichtungen der Belüftungsventi latoren NSHV- bzw. NEA-

Gebäude (V01 bzw. V02) sind unterschiedl ich angeordnet, d.h.:  

 

-  V01 in NSHV 

-  V02 in NSUV NEA 

 

Bei Anforderung des Belüftungsvent i lators NEA-Gebäude (V02) ist zu-

sätzl ich die NEA-Zuluft jalousie aufzufahren bzw. offen zu halten.  

 

 

10.4 Überflutungsüberwachung Armaturenschacht 

 

Die im Armaturenschacht (kein Ex-Bereich) vorgesehene Überf lutungs-

überwachung dient ledigl ich zu Alarmierungszwecken an der NSHV -

Front, am SPS-Touchpanel und über das PLS.  

 

Sonst ige verfahrenstechnische Automat ikfunktionen sind bei Anspre-

chen der Überf lutungsmeldung nicht geplant.  

 

 

10.5 elektrotechnische Funktionsvorgaben  

 

Die nachfolgenden Funktionsvorgaben gelten ergänzend zu den vorste-

henden verfahrenstechnischen Funktionsvorgaben.  

 

Störungserfassung 

 

Es ist s icherzustellen, dass al le auftretenden Störungen erfasst und von 

den vorgesehenen Auswertegeräten wie z.B. den Meldeleuchten, dem 

SPS-Touchpanel usw. dargestel lt  werden.  

 

Al le zu Meldungszwecken auf die SPS aufgeschalteten Einzel - und 

Sammelstörmeldungen sind quit t ierpf l icht ig, d.h. werden am Touchpanel 

bis zur manuel len Quitt ierung angezeigt.  
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Zusätzl ich werden alle kommenden und gehenden Störmeldungen über 

ein Ereignisprotokol l  am SPS-Touchpanel protokol l iert .  Die Einzelmel-

dungen werden in einem Ringspeicher zwischengespeichert und bei 

vol lgefül ltem Ringspeicher schr it tweise überschr ieben.  

 

Bei Netzwiederkehr nach vorher igem Netzausfall muss eine automati-

sche Störmeldequitt ierung erfolgen. Es muss sichergestel l t  werden, 

dass nach der Netzwiederkehr nur noch dauerhaft anstehende Störun-

gen signal is iert bzw. weitergeleitet werden.  

 

Betr iebsarten al lgemein  

 

Insgesamt sind für die Aggregate folgende Betr iebsebenen mit folgen-

der Priorität vorgesehen:  

 

-  höchste Priorität  :  Handbedienebene an der NSHV 

-  mitt lere Pr ior ität  :  Fernbetr ieb PLS 

-  niedrigste Pr ior ität  :  SPS-Automatikbetr ieb 

 

Betr iebsart manuel le Bedienung an der NSHV  

 

Die Vorwahl der Betr iebsarten „Ein –  Aus –  Automatik“ oder „Hand –  

Aus –  Automat ik“ erfolgt für die einzelnen Aggregate über die zugehöri-

ge Bedienstel le an der Schaltanlagenfront der NSHV.  

 

In der Vorwahlstel lung „Ein“ bzw. „Hand“ können die Aggregate manuell  

ein- oder ausgeschaltet.  

 

In dieser Betr iebsart sind keine verfahrenstechnischen Sicherheitsver-

r iegelungen (z.B. Trockenlaufschutz) wirksam, lediglich der direkte Ma-

schinenschutz (z.B. Überstrom, Übertemperatur) ist in Funktion.  

 

In der Vorwahl „Automatik“ erfolgt  die Freigabe des zugehör igen Auto-

matikprogramms für das jeweil ige Aggregat.  

 

Die Steuerfunkt ionen der manuel len Bedienebene an der  Schaltanlage 

werden SPS-unabhängig verdrahtet,  so dass bei SPS-Ausfal l zumindest 

ein kontroll ierter Handbetr ieb möglich ist .  

 

Signaldarstel lung an Meldeleuchten  

 

Betriebs- und Störmeldungen werden an der zentralen Bedien - und 

Überwachungsebene der NSHV über farbige Meldeleuchten dargestel lt .   

 

Die Signalis ierung über die Meldeleuchten erfolgt im Dauer l icht mit di-

rekter Ansteuerung von den Schaltgeräten in der NSHV. Ausgenommen 



 
 
 
I  B 2 E  Stadt Gütersloh / SW-PW 01 –  Blankenhagen-Schule Seite 54 

 Anlagen- und Funkt ionsbeschreibung –  EMSR-Technik (V1)  
   

  

sind Sondermeldungen mit speziellen logischen Verknüpfungen (z.B.  

Signal isierung Trockenlaufschutz bis zur Quitt ierung), die von der SPS 

aus angesteuert werden.  

 

Maschinen- und Anlagenschutz  

 

Der Maschinen- und Anlagenschutz wird fest verdrahtet innerhalb der 

NSHV real is iert.  D.h. bei Handbetr ieb,  bei Ausfal l der Automatis ie-

rungseinr ichtungen sowie der zugehör igen Überwachungsgeräte ist die-

ser noch wirksam. Der Aufbau wird im Ruhestromprinzip vorgesehen.  

 

Spannungsversorgung für Messeinrichtungen  

 

Die Steuerspannungsversorgung je Messungen mit elektr ischem Ana-

logausgang oder messtechnischer Überwachungseinrichtungen wird in 

der zugehör igen Schaltanlage einzeln abgesichert.  

 

Definit ion der Messwerte  

 

Für die Übertragung al ler Messwerte wird grundsätzl ich das Analogsig -

nal 4 –  20 mA vorgesehen.  

 

Wiederanlauf nach Netzausfal l  

 

Nach Netzausfal l und Spannungswiederkehr muss ein automatischer 

Wiederanlauf des automatischen Betr iebs ohne vorherige manuel le 

Quitt ierung erfolgen.  

 

Wiederanlauf von Aggregaten nach Maschinenstörungen  

 

Gehen während des Automatik - oder des Handbetr iebs Aggregate in 

Störung, d.h. maschinentechnische Störung (Überstrom, Übertempera-

tur oder Leckage), ist der Wiederanlauf der Aggregate erst nach einer 

vorher igen, manuellen Quitt ierung an der NSHV möglich.  
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11. Sonstiges 

 

11.1 technische Vorschriften 

 

Neben den z.Z. gült igen DIN VDE- und EN-Vorschr if ten, Normen usw. 

ist der elektrotechnische Ausführungsstandard der Stadt Gütersloh für  

vergleichbare elektrotechnische Anlagen verbindlich zu berücksichtigen. 

Es handelt sich hierbei um folgende Vorschrif t :  

 

Verbindliche 

Liefervorschrift Elektrotechnik  

für die Ausrüstung von Maschinen,  

maschinellen Anlagen und Einrichtungen  

Version: LV Elektro 11/2019 

 

 

11.2 Dokumentation 

 

Die Erstel lung der elektrotechnischen Dokumentation wird unter der 

CAD-Software EPLAN P8 gefordert.  Auch hierzu gelten weitere Vorga-

ben der vorstehend genannten Liefervorschrift Elektrotechnik .  

 

Die Übergabe der späteren EMSR-Schlussdokumentation wird wie folgt  

gefordert:  

 

Papierversion 

 

- Übergabe 3fach in geeigneten Ordnern, jedoch nur antei l ig, d.h.:  

➢  Stromlaufplan 

➢  Funkt ionsbeschreibung ( letzter Stand des Pfl ichtenhefts)  

➢  al le Prüfprotokol le  

➢  Errichterbescheinigung  

 

Dateiversion 

 

- Vol lständige Übergabe al ler erstel lten Einzeldokumente 3fach auf 

USB-Stick und zusätzl ich als Download-Link wobei al le wicht igen 

Dokumente im Original - und PDF-Format abzuspeichern sind,  

d.h.:  

➢  Stromlaufplan 

➢  Funkt ionsbeschreibung ( letzter Stand des Pfl ichtenhefts)  

➢  SPS-Programm 

➢  Parametrierungsdateien (z.B. für Frequenzumrichter, Mess-

einr ichtungen usw.)  

➢  Messstel lenblätter  
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- Ansonsten ist die Übergabe alle übr igen Einzeldokumente (z.B. 

Betr iebsanleitungen / Handbücher von gel ieferten Geräten ) in 

Form von PDF-Dateien ausreichend.   

 

 

11.3 Anlagenkennzeichnung 

 

Im Rahmen der Stromlaufplanerstel lung ist die bereits im Einsatz be-

f indl iche Anlagenkennzeichnung bestehender Betr iebsstel len zu ver-

wenden.  

 

Hierzu wird dem späteren AN der EMSR-Technik vom AG ein Muster -

Stromlaufplan zur Orient ierung zur Verfügung gestellt .  

 

Ansonsten ist für die Anlagenkennzeichnung elektr ische r Betr iebsmittel  

die aktuelle DIN EN 61346-2 anzuwenden. 

 

 

11.4 Inbetriebnahme 

 

Nach Abschluss der Arbeiten ist in der Inbetr iebnahmephase ein vol l-

ständiger Datenpunkt - und Funkt ionstest durchzuführen, d.h.:  

 

-  Signaltest der Anlagenhardware mit der SPS  

- Signalerfassung/-Verarbeitung über das SPS-Touchpanel  

- Signaltest zwischen ört l icher SPS und überlagertem PLS über die 

Fernwirktechnik zur Anlagenfernüberwachung  

- Funkt ionstest für den automatischen Betr iebsablauf  

- Funkt ionstest für den PLS-Ferneingr if f ,  d.h. Fernbedienung und 

Fernparametrierung 

usw. 

 

 

11.5 VDS- und Ex-Prüfung 

 

Vom AG wird mit Abschluss der Umbaumaßnahme eine komplette VDS - 

und Ex-Prüfung für die gel ieferter Elektro - und Messtechnik beauftragt.  

 

Vom AN der EMSR-Technik ist für die Zeitdauer der Überprüfungen der 

bauleitende Monteur zur Verfügung zu stel len.  

 

Ebenso muss rechtzeit ig, d.h. mind. 2 Wochen vor  dem Prüftermin die 

EMSR-Schlussdokumentation dem AG zur Verfügung gestel lt  werden.   
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11.6 Probebetrieb 

 

Aufgrund der umfangreichen elektrotechnischen Maßnahmen, beson-

ders wegen dem fernwirktechnischen Signalaustausch zwischen ört l i-

cher SPS und dem PLS auf der KA Putzhagen wird ein 4wöchiger Pro-

bebetr ieb für den Automatikbetr ieb und die Anlagenfernüberwachung 

gefordert.  

 

Der Probebetr ieb beginnt erst wenn alle Leistungen einschl.  des Tei lbe-

reichs PLS-Aufschaltung erbracht worden sind, der Automatikbetr ieb 

möglich ist und die Schlussdokumentation zumindest in einfacher Form 

vorl iegt.  

 

Eine anschließende Abnahme erfolgt nur, wenn der Probebetr ieb al ler  

Anlagenbereiche im Wesentl ichen störungsfrei ver laufen ist.   

 

 

11.7 Voraussetzungen für die Abnahme 

 

Als Voraussetzung für eine Abnahme der realisierten EMSR -Technik 

sind neben der generel len Fert igstel lung al ler beauftragten elektrotech-

nischen Leistungen folgende Voraussetzungen durch den AN zu erfül-

len:  

 

-  Abgeschlossener, fehlerfreier Funkt ionstests der Automatis ierung  

- Abgeschlossener, fehlerfreier gemeinsamer Datenpunkttest der 

fernwirktechnischen Signalübertragung mit dem zuständigen PLS-

Servicepartner (Fa. Husemann) für aller  Funktionalitäten (Fern-

überwachung, Fernbedienung, Fernparametrierung usw.)  inkl.  zu-

gehör ige Dokumentierung der Tests .  

-  Abgeschlossener Probebetr ieb  

- Gemeinsame Anlagenbegehung durch AG / Planer und AN zur 

Feststellung evt l.  Restarbeiten oder Mängel.  

-  Vol lständige Beseit igung evt l.  festgestellter Restarbeiten  bzw. 

Mängel durch den AN (ausgenommen nachträgl ich geforderte Z u-

satzleistungen mit evt l.  behafteten langen Lieferfr isten).  

-  Übergabe der von AG-Seite freigegebenen EMSR-

Schlussdokumentation. Die erstellte EMSR-Schlussdokumentation 

muss zuvor rechtzeit ig, d.h. mind. 4 Wochen vorher vom AN ein-

gereicht werden, um eine ausreichende Frist für eine Prüfung 

(durch AG / Planer) bzw. nochmalige Überarbeitung (durch AN) 

zu ermöglichen.  
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11.8 Abrechnung 

 

Sofern nicht abweichend in den Vertragsbedingungen vorgegeben, gel-

ten folgende Vor-gaben für die Abrechnung:  

 

-  Eine Abrechnung erfolgt nur nach Leistungsstand und auf Grund-

lage prüfbarer, d.h. nachvol lz iehbarer Aufmaße.  

- Die Gestaltung bzw. Detai lausführung der Aufmaße sind vor der 

1. Abschlagsrechnung mit der Bauleitung abzust immen.  

- Sind die Aufmaße nicht im Detai l nachvol lz iehbar bzw. auch für  

fachfremde Personen nicht al lgemein verständl ich, wird die Auf-

maß- und Rechnungsprüfung verweigert.  

-  Für nachträglich nicht mehr sichtbare Leistungen (z.B. Erdarbei-

ten, Erdungsanlagen, erdverlegte Kabelleerrohre usw.) müssen 

ausreichende Fotodokumentat ionen als ergänzende Aufmaßunter-

lagen vorgelegt werden.  

- Die Fotodokumentat ion sind der EMSR - Schlussdokumentation 

beizufügen.  

- Vor der Abnahme erfolgt eine Auszahlungsbegrenzung auf max. 

80% der Auftragssumme, wobei evt l.  Nachträge zur Auftrags-

summe hinzugerechnet werden.  

- Die Auszahlung des Restbetrags der geprüften Schlussrechnung 

erfolgt erst nach Schlussabnahme und Abarbeitung aller evt l.  im 

Abnahmeprotokoll vereinbarter Mängel bzw. Restarbeiten.  


